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Reich und Sünder.
Die erste Sitzung des Ausschusses

für Versasjungsresorm.
Aufstellung des Arbeitsprogramms.

SriiCi!wr
eiI ' n?.

4' (Funkspruch . ) Hebet die heutige Tagung des
„J f" r Verfasiungs - und Verwaltungsreform wird folgendeamtliche Mitteilung herausgegeben :

im f 6" 16 vormittag trat im Pfeilersaal des Reichskanzlerhauses der
8ert t ? r Don der Lauderkonferenz beschlossene Ausschuß für
BtfciJm , tUnßs * " " b Verwaltungsreform zu seiner ersten
Erk-ni ,

^ ^ mmen . Den Vorsitz führte infolge Verhinderung des auf
S eVÜ ! 83

« !
16 befindlichen Reichskanzlers , Reichsjustizminister

beriiko«
'

^ Sitzung nahmen die neun von der Reichsregierung
den Mitglieder teil , nämlich -die Reichsminister Dr . v Keu -
mini »»

® ° i Icr ' Dr . Güttins und Dt . Schätzt , Reichs .
ä . AV ' D . s a m m . die Univetsitkitsprofessoten Geheimtäte Dt .
unb ' ^ rie P e I . Unterstaatssekretär a . D . Busch
vettr ? «°»

^ ^ ^ sabgeotdnetet Dt . Btllning , sowie die neun Ländet -
WfiK " Mln .sterialdirektor Dt . Btechi - Preußen . Ministet .
Sem Seld - Bayetn . Ministetialditektot Dt . Poetzsch -
5 » L h » 1^ n ' Staatsministet Bolz - Wütttembetg , Eesandtet
Staofci - r ? 0 ^ ^ Staatsministet Dt . Leutheuhet - Thütingen .
> en ! c? S Adelung - Hessen, Bütgetmeistet Dt . Petet -
aleit « w

8 unb Ministetpräsident Deist - Anhalt . In Be .
anm . r \ i ßanbervertrefer bezw . als Stellvertreter waten u a.
nerrra Staatsminister Dt . Stütze ! unb - Eesandtet Dt . Pte .
^ r mt ' ^2 1) ' ® c fQnbt eI Dr . Boßler - Wütttembetg , Eesandtet
vet>,t » 4

( Hessen) . Senator Dt . Sttandel ( Hamburg ) und Uni -
riilatsptofessot Dt . Ramiasky .

binrr
^ t0a lSm !n '^ er a " Saemisch nahm als Eenetalsachverstän -

tar Sitzung teil . Die Reichskanzlei wat dutch Staatssekte ,^ r P u n d e r vertreten .

ber Iur3en Begtüßungswotten durch de« Votsitzenden -chattete
bQa des Innern v . Keudell ein Sachreferat über

Ätbettsptogtamm . an das sich eine Anssptache anschloß .
kurzen Mittagspause werden die Verhandlungen nach." agz fortgesetzt .

Ver Nachmittagssttzung des Ausschusses für Vetfassungs - und
tmJ ?? wurden nach eingehendet Aussprache di« Ver »

Hungen zu Ende geführt .
Ziehend stellte der Ausschuß als zunächst zu behandelnd «Probleme folgende fest :

bei^ ® r0fle 049 Verhältnisses von Reich und Landern , ins -i nvere der Ausgaben und Zuständigkeitsverteilung ,

t . die Frage der kleineren und der leistungsschwachen Lander
und der territorialen Flurbereinigung ,

Z. die sich unbeschadet von Zisser 1 und L ergebenden allgemeinen
Fragen der Verwaltungsresorm . •

Zu Ziffer 1 und 2 betraut « der Ausschuh den Reichsminister des
Inner », den Reichsfinanzminister , Ministetialditektot Dt . Brecht
(P . cußen ) , Ministciptäsident Dr . Held ( Bayern ) , Ministetialditek -
tot Dt . P ö tz s ch - H e f f t e r und den Reichsminister a D . H a m m
mii ber Aufgabe , mit möglichster Beschleunigung spätestens bis Ende
Juni 1928 dutch Sammlung von Material und dutch andere ge -
eignet erscheinende Weise diskussionsteife Unterlagen *ii : die nächst-
Sitzung des Ausichusses zusammenzustellen .

Zu Ziffer 3 beauftragte der Ausschuß den Reichsminister der
Finanzen , Ministetia -lditektot Dt . Brecht (Preußen ) , Staate «
minister Dr . Stütze ! (Bayern ) , Staatsminister Dt . Apelt ( Sach -
sen ) . Staatspräsident Bazille ( Wütttembetg ) und Swatsp äsident
Adelung (Hessen) in Verbindung mit dem Reichsspaiksnimissar
Staatsministet a . D . Saemisch mit der entsprechenden Ausgabe

Fiii bcide Aufgaben werden die Reichsregierun -g und die Län -
derregierungen die Mitarbeit ihrer zuständigen Behörden zur Ver -
fiizilng st>llen .

Mit Worten des Dankes an bie Mitglieder b « Ausschusses
schloß R >?icksiustizminister Hergt , der in Vertretung des zur Zeit
in Urliiub befindlichen Reichskanzlers Dr . Marx den Vorsitz führte ,um 5 Ilht die Sitzung .

Politisches ASlentak in Warschau
Anschlag aus einen Sowjelvertreter.

TU . Warschau , 4 . Mai . Heute nachmittag ist auf den Leiter der
russischen Handelsvertretung in Warschau , L i z a t e w , von einem
russischen Emigranten ein Revolveranschlag verübt worden . Nach
den bisher vorliegenden Berichten ist Lizarew an der Hand und an
der Seite verletzt worden . Der Attentäter ist der bekannte Führet
der russischen Emigranten , Wojciechowski .

Der Anschlag erfolgte in dem Augenblick , als L i z a t e w in
einem offenen Auto im Zentrum der Stadt die um diese Zeit recht
bewegte Marszalkowska -Straße kreuzte . Als das Auto in eine
Seitengasse .einbog , trat der Täter an den Wagen heran und gab
aus nächster Nähe zwei Revolverschllsse ab . Nach Berichten von
Augenzeugen sank Lizarew hinten übet und blieb kurze Zeit
bewußtlos .

Einet Mitteilung der Sowietgesandtschaft zufolge soll Lizarew
jedoch nicht durch die Schüsse, sondern nur durch Elassplittet ver >
wund « t sein . Der Emigrant ließ sich nach dem Attentat , ohne Wider «
stand zu leisten , verhaften .

Der Aulonomislen Bedrängnis
Die Angrisse der französischen

Nationalisten.
Die Vernehmung Schalls in Colmar.

4V 0i?i - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)2 ®M "
*

nn
4

E -richtshof sind einmütig in dem Wunsch , daß
Filli . ? ?«? !

'1 £ nKf | t verhandelt werden soll Rechtsanwalt
tag ihr » 4 1 ben Angeklagten zu gestatten , morgen und Sonn -
leufic -m empfangen : er bittet ferner , daß man die zahl -
dieion .̂ ^ menstrauße . die den Angeklagten überfandt worden seien ,° i°n übergeben möge , ebenso die Zeitungen .
*tun r »

arau '
<n? u &" ^ Schall über die O "ganisation der Sclwtz -

Anaritt . V 5 .
" f)a6c diese begründen müssen , um sich gegen die

täti rf,
der Camelots du Roy zu schützen , die bewaffnet und mili -.Tt organisiert seien .

den
^ ' C ®amc,0ts du Roy seien die wahren Beschwöret ,

SBiehorf ;
^prderten bie Abschaffung bei Republik und die

Rann, ; .* ,runJ dos Königtums . Aber niemand denke daran , die
Prniixi * Verschwörer anzusehen Diese Bemerkung ist dem
lern, »™ »

eTt Millich und er fordert Schall auf . sich bei seinen Dar -
halten a " d >e Organisation der Schuktruppe zubetont daß biese Sckuktruvv -' N niemanben an '

5," ^ e " die Elsässer q«gen Angriffe schützen wllten unb
die rr* ! 0

,
rn * e lkwalttätigkeiten auf , benen bie Elsässer durch

x» . du Ron ausgeseNt waren .
Scki » d . kurzen Paule w °rd eingehend bie Oraanisation ber
Sifntfe / Ul,t>c gebrochen Dir Anklage versucht ^u b weisen , daß viel«
Lektin ->

^ ' I ' ^ risckien Charakter hatte , weil sie in Krupp m .
bauvte »

? enturien und Ko ' ps eingeteilt war . Der Präsident be -

33erteii \ ' 65
o? nb Ic um e ' nPn r ' lbtiaen Mobiiisi - tungsplan . Der

Nack
" per e i l l e t weist aber nach , daß bie >se Organisation oenau

fei r - m
Muster der Organilation der patriotischen Iua ^nd aeickaffen'

p
ni Feststellung die Gelächter im ganzen Saal hervorruft .

Äoinni !u ? '
t

' verwabtt sich daaegen . daß man fortwährend von einem
an dü - spreche Zum Verständnis der Ereignisse müsse man sich
möchf / erinnern , was am 22 Auaust geschehen s«i . Der Vräsibmi
die eIn ^ ' " kiehen hierauf verhindern und ersucht Sckall Über
RänciP ruppe ,,u Drechen . Schall aber beharrt bataus , bie Vor -
htäJ 0m 22- August zu erörtern , we ' l sie allein es seien , die die

veranlaßlen , sich Schuk gegen ihre Eegn r zu schaffen . Schon
bund »° ^ ein Unterzeichner ber Kundgebung des Heimat -
ba ' tpft ' ^ .Arzt Dt . B rua t . und dessen Gattin in der pöbel »

Weise angegriffen worden .
,^? . ^ ^ ehl der französischen Regierung seien mehrere Unter -

(5 „ ,
et des Manifestes des Heimatbundes belästigt worden .

iU? M
d.iese fortwährenden Angriffe auf die Freiheit habe man sich-tveyi setzen müssen und in Übereinstimmung mit der kommu »

nistischen Partei für den 22. August eine Versammlung einberufen .
Diese Versammlung , die ausdrücklich von dem damaligen Präfekten
dos Departements Oberrhein gestattet war , wurde gesprengt . Aus
Schalls Ausführungen geht hervor , daß die Präfektur über
die S p r e n g u n g s a b s i cht vollkommen unterrichtet
war , Royalisten , ftaszisten und einstige Krieasteilnehmer waten in
der Präfektur erschienen und hatten bekanntaeaeben . dak sie die
Versammlung der Antonomisten sprengen wollten . Infolgedessenhatten die Autonomisten Mann aus Straßburg nach Kolmar
kommen lassen , um den Schutz der Ve ^ ammlunq zu sichern. Kein
einnaer dieser Zü Männer war bewaffnet , wie auch vor dem 22.Anruft keinerlei Organ ' iation bestand und von einer Sch» t?t ''uvpe
nach keine Rede war . Um in Uhr vormittags sammelten sich Roya »
listen , Falzisten und Nationalisten vor dem Kolmarer Bahnhof an .

sie hatten Stöcke und Knüppel und warteten auf Dr . Ricklin .
Als diefer eintrak . stürzten sich 2 ^ skalnst -'n auk ihn und verwundeten' bn so schwer, daß er mehrere Wo ^ en krank war . Ein ebemaliaer
Verwundete ' wurde von d^n ^ thifttn neuerlich verletzt . Man tief
ihm ?» : . Das ift noch ein Schrein , der in der deutschen Armee
diente .

" Der Präsident will wi ^ en . ab dieser Kneasverwundete
nicht der An " eklaat " ^ adock war . Schall aniwortete , das glaubeet und fuhr fort , daß d °e Autonomilten beschlossen bitten , trok aller
Stö ' unasverfuche ihre Versammluna ab - u '»alt -'n . Als sie den Ver -' ammlungssaal betraten , war dieser von Royaliston besetzt, die sämt -
sich Revolver batten und die V ^rlammluno - teilnehmer angriffen .
Mehrere Mitali -'der des k^eimatbund « ? wurden verwundet . Die
Halt » na der Voli,ei s«i merkwürdig gewesen . Man li«ß die Störungder Versammlung zu.

man verhaftete nicht die KnMtBrtr , sondern ausschließlich
Helmatbiindler .

Hierfür sei die Regieruna verantwortlich deren Befeble di« Pol ' ze '
ausführte . Nachher wurden soaar einzelne H ^imatbiindler zu Ee -
sänanisstrafen verurteilt . Ronal ' sten und Faszisten blieben unbe .
hell ' gt , als sie eine Zweite Vrivatverslimmluna de? Heimatbundes
sprengten . In ^olg "dessen wurde die Schaffuna der Schutttrnvve mit
reinem Verteidiaunaschatakter beschlossen und ihr .,ur Vflichl ge»
macht . Truppen der französiich >'n Armee und pol -ti !che Persönlich «
keiten niemals anzugreifen . Die Organisation der Schuktruppe ent -
iprichi vollkommen der Otaanisation der royalistischen Kruppenderen Plan er tatsächlich qekannt habe . Uebrigens s^ i die Stärke der
Schutztrupve niemals bedeutend gewesen . In Straßburg hätten sichnur 40 Mann dazu gemeldet : >m September 192fi sei die Schutz¬
truppe geschaffen und nur mit Stöcken bewaffnet worden , nicht ein -
mal mit Gummiknüppeln .

Der Präsident bezweifelt das : es fei festgest llt , daß Knüppel
gekauft wurden und daß Stücke von Gummiknüppeln gefunden
worden seien . Schall erwidert , da » könnten nur Ausnahmefälle sein .
Weiterverhandlung morgen .

Die Republik Frankreich
a s Klaget

Das Urteil im Essener Reparalionsschiebuugsprozetz
' 2 . Essen , 4 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die 5. Zivilkammer des Landgerichts fällte heute das Urteil in den
beiden Klagen des Grafen d 'H e t b e m o n t - Paris , dem sich di «
Republik Frankteich als Nebenilägetin angeschlossen hatt « , gegen
die Konzeine des Kommerzienrates Max Falk , die Rhein -Handels -
konzern AG ., die Minetva - Handelsgesellschast und die Wolf
C . m . b . H . Es handelt sich bekanntlich um die Forderung der
Kläger auf Rückzahlung einet Anzahlung von S Millionen Marl
aus Sachliefetungsverttägen , die unvollständig ausgeführt worden
waten an den Reparationsagent «n . Bei der Durchführung »et Auf -
träge waren recht schlimm« Unregelmäßigkeiten vorgekommen . Di «
deutschen Konzerne verweigerten die Rückzahlung der Anzahlung .

Das Landgericht hat in beiden Fällen die deutschen Konzern «
zur Zurückzahlung verurteilt , in dem ersten Fall der Futterliefe -
cungen wurde die Rhein -Handels A .-E. und die Minetva-Handels «
gesellschaft zur Zahlung von 2 344 000 Mark nebst 5 Prozent Zinse »
seit 18 . September 1827 an den Repamtionsagenten auf Konto der
Sachlief «rungen verurteilt . Das Urteil wird gegen Hinterlegung
oon 2 800 000 Mark für vollstreckbar erklärt . Soweit die Anklag «
sich gegen die Person des Kommerzienrates Max Falk und seinen
Schwiegersohn Noblot richtet , wird sie abgewiesen . Die Kosten
des Rechtsstreites werden geteilt , die Kosten der Nebenintervention
der Republik Frankreich fallen dem verurteilten Beklagten zur Last .

Im zweiten Falle der Hammellieferungen werden die Mein -
Handelskonzetn A . G . , die Minetva - Handelsgesellschast und die Wolf
E . m . b . H . verurteilt , an den Kläger den Betrag von 2 478 500 Mk .
nebst 5 Prozent Zinsen zu zahlen . Die weitergehende Anklag « wird
abgewiesen , die Kosten des Eerichtsstreites fallen zu 15 Sechszehntel
dem verurteilt «» Beklagten , zu 1 Sechszehntel dem Kläger zur
Last . Die Kosten der Nebenintervention werden der Republik
Frankreich auferlegt . Das Urteil ist gegen Sicherleistung von 2,8
Millionen Mark vollstreckbar .

Das Gericht hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß die abge -
fchlossenen Sachlieserungsverträge wegen Verstoßes gegen das zum
Schutze der deutschen Währung in dem Dawesabkommeu vereinbart »
Verbot des Bartransfers nichtig seien , daß aber diese Tatsache di«
Beklagten nicht davon entbinde , dieses rechtlich der Reparation ?-
lasse entzogene deutsche Bargeld nach den Gesetzesbestimmungen an
dm Repnrationsagenten zurückzuzahlen

Wenn auch die verurteilten Beklagten , Rhein -Handelskonzen »
A G . und die Minerva Handelsgesellschaft diese Verträge lediglich
auf Weisung des Beklagten Falk und durch Vermittlung seiner
Beauftragten , der Brüder Noblot , geschlossen haben , so konnte der
Klage gegen diese doch nicht stattgegeben werden , weil sie bei der
eigenartigen rechtlichen Gestaltung des Anspruches nicht als Schuld »
ner hieraus im Rechtsinn anzusehen sind und weil ein Anspruch
aus unerlaubter Handlung jedenfalls den mitschuldigen Klägern
gegen diese Beklagten nicht zusteht .

Die ausführliche Urteilsbegründung , die erst in Wochenfrist zu
erwa ' ten ist. dürste noch manches interessante Streiflicht auf oi«
Angelegenheit werfen .

Der Welkerslug der „Ilalia "
verzögert .

Slurm über dem Eismeer .
m . Verlin , 4 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die bereits gemeldete Landung General N o b i l e s ver -
lief nicht ohne Zwischenfälle . Nachdem die „Italia " einige Zeit
über dem Varangerfjorb unb ber Stabt Vabsö gekreuzt hatte , senkte
sie sich herab , um ab Ankermast vertäut zu werden . Wider Erwarten
stieg das Luftschiff aber plötzlich noch einmal auf und kreuzte bis
9 Uhr . Erst um 9 Uhr 10 Minuten gelang es , das Luftschiff endlich
festzumachen . Da bie Hilssmannschaft nicht genügenb geschult wat ,
mußte bas Luftschiff sehr viel Ballast abwerfen und eine Menge
Gas ausströmen lassen . Trotzbem erhielt bie „Italia " bei der Be -
rührung mit der Erde einen Riß .

Einige Zeit nach der Landung kam ein schwerer Sturm auf , der
über das ganze Eismeer zwischen Norwegen und Spitzbergen sich aus -
zudehnen scheint . Deshalb wird General Nobile keinesfalls früher
als im Laufe des morgigen Tages seine Fahrt antreten können . Das
Wetter Über dem Eismeer hat sich sehr verschlechtert , ein Unwetter -
gebiet zieht von Westen nach Osten und bringt Regen und kurze
Sturmböen mit sich . Südlich der Bäreninsel herrschen 4 Grad
Wärme , nördlich der Insel jedoch Frost , so daß man bei einem sosor-
tigen Weiterflug eine Vereisung des Luftschiffes befürchten muß .
Die durch das Unwetter unausbleiblich gewordene Verzögerung des
Startes von Vadfö nach Spitzbergen und von hier nach dem Pol ,
stellt aber das ganze Flugunternehmen in Frage , da schon in wenigen
Tagen die gefürchteten Polarnebel einsetzen . Diese breiten sich tage -
lang tief über die Eisfläche aus und erstrecken sich bis in die höchsten
Luftregionen . Die Landung am Pol wird von allen auf Spitzbergen
Anwesenden , die mit arktischen Verhältnissen vertraut sind , als
ausgeschlossen angesehen . Selbst wenn es gelingen sollte ,die zu diesem Zweck mitgeführten Eisanker zu befestigen , ist die
Landung ohne Beschädigung des Luftschiffes kaum möglich .

Sünefelö erhall 50000 Mark.
J .N.S. Ncwqork . 4 . Mai . Heute vormittag belohnte die Elek -

trolux -Eesellschaft durch ihre Newyorker Vertretung Baron vonHünefeld mit 50 000 Eolbmark für die Veranstaltung des erstenununterbrochenen Transatlantikfluges in ostwestlicher Richtung .Baron Hunefeld bewirtete den amerikanischen BoxkämpferDempsey und versprach Dempsey , bie Mitfahrt mit der
„Bremen . .

Ausländische Ozeanfluapläne.
2o " don , 4 . Mai . Die Vorbereitungen für minbestens sechsneue Ostwest -Atlantikflüge . bie auf beutfcher Seite stehenben Plänenicht einbezogen , stnb nahezu vollständig Drei Flüge werden vonlranzostichen Fliegern geplant , einer von Spanien , einer von Polenund einer von England . Der technisch interessanteste Flug ist der des

franzosischen Fliegers Drouhin in einem mit drei Hispano - SuizaMotoren ausgerüsteten Eousinet - Eindecker , von ganz neuartiger Kon -
strukhon . Die beiden anderen Unternehmungen werden in Wasser -
flugzeugen durchgeführt . Der spanische Flieger Franca und KapitänCourtney werden wie bei früheren Gelegenheiten wiederum Dornier -
Wal -Flugboote benutzen .
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Frankreich will die
Pakwerhanblungen verzögern .

Die Juristenkonferenz ein französischer Winkelzug .
F.H. Paris , 4 . Mai , (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Die vom „Daily Telegraph " verbreitete Anregung , eine Konferenz
amerikanischer, deutscher , französischer , englischer , italienischer und
japanischer Juristen einzuberufen, um einen Ausgleich zwischen dem
amerikanischen und dem französischen Paktoorschlag zu versuchen , geht,
wie mit aller Bestimmtheit versichert werden kann, von Frankreich
aus . Man begann in Paris einzusehen, daß Frankreich in der Pakt -
frage isoliert ist , weil der amerikanische Vorschlag Aussicht hat , von
allen anderen Mächten angenommen zu werden. Um diesen diplo-
matischen Mißerfolg zu verhindern ,

möchte man hier die Angelegenheit aus ein Nebengleis schieben
und glaubt in der Znristenkonferenz das geeignetste Mittel zu

haben,
um die Sache zu verzögern.

Eine große Paktkonferenz der Außenminister möchte Frankreich
um keinen Preis zulassen , aber von juristischen Sachverständigen
hofft man , daß diese in langen Beratungen eine Formel finden
könnten, die den amerikanischen und den französischen Wünschen
gerecht würde. Von dieser Juristenkonferenz erwartet man , daß sie
den französischen Vorbehalten Rechnung tragen wird , daß sie ins »
besondere aussprechen soll, daß alle früher eingegangenen Verpflich-
tungen , vor allem die französischen Allianzen , neben dem abzu-
schließenden Pakt fortbestehen können .

Der „Temps" gibt sich der Hoffnung hin , daß sämtliche fran -
zösischen Forderungen von den Juristen angenommen werden würden ,
insbesondere das Recht , Verteidigungskriege zu führen und die Auf«
löfung des Paktes , wenn einer der Unterzeichner irgend eine Macht
angreifen sollte . Den Juristen werde es gelingen , solche Formeln
auszuarbeiten , durch die der Fortbestand der Völkerbundsakte und
aller anderen Verträge gesichert und jede Meinungsverschiedenheit
verhindert würde.

Der Aufmarsch der Parteien.
m . Berlin , 4. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Je näher der Schlußtag für die Einreichung der Wahllisten
kommt , desto größer wird die Zahl der Splitterparteien , die mit
eigenen Vorschlägen hervortreten . In Berlin sind bis jetzt bereits
nicht viel weniger als 24 Wahlvorschläge eingegangen , darunter 3 so-
zialistische und zwar von der offiziellen Sozialdemokratie , der alten
Sozialdemokratie , sächsischer Observanz und der unabhängigen sozial'
demokratischen Partei , die allerdings nur noch ein Scheinleben führt
Auch die Kommunisten warten mit zwei Listen auf , eine dritte , di?
von den sogenannten revolutionären Sowjetkommunisten ausgingwurde wieder zurückgezogen ,

In Hamburg hat sich eine neue Partei ,,Lebensinteresien der Le>
digen" gebildet, die mit einem eigenen Wahlvorschlag für Hamburgund Schleswig -Holstein hervorgetreten ist.

Die Aufwertungspartei , die sich offiziell Volksrechtspartei nennt ,hat jetzt ihre Reichswahlliste eingereicht, sie wird geführt von dem
früheren deutschnationalen Abgeordneten Dr . B e st , ihm folgt Gras
Posadowski , hinter dem Professor Bauser sowie die bisherigen
Abgeordneten Seifert und Dr . R o ß stehen .

Dr. Slresemann in Keidelberg.
TU . Heidelberg, 4 . Mai . Reichsmchenminister Dr . S t r e s e »

mann ist heute vormittag in Heidelberg eingetroffen . In seiner
Begleitung befanden sich vom Auswärtigen Amt MinisterialdirektorGaus , vortragender Legationsrat Redlhammer und Legations '
rat von Twardowski .

Brandkatastrophe bei Kamburg.
Dz . Hamburg , 4 . Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Am Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr entstand in einem nkii

Stroh bedeckten Wohnhaus des Hamburgischen Städtchens Geesthachtein Feuer . Durch den Ostwind begünstigt, nahm infolge Funkenflugesder Brand eine große Ausdehnung an . so daß zwölf Wohn -
häuserund sechzehn Nebengebäude in Brand gerieten ,die sämtlich eingeäschert wurden und bis auf den Grund nieder-
brannten . 22 Familien find obdachlos . Die Hamburger
Feuerwehr mit drei , die Bergedorfer Feuerwehr mit zwei Molor -
spritzen waren anwesend.

Befestigungsbauten in Elsah-Lolhringen.
F.H. Paris , 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„La France militaire " teilt in der Heuligen Nummer mit , daß der
Kriegsminister angeordnet habe , demnächst die Anlage von Befesti-
gungswerken in Lothringen und Elsaß zu beginnen . Insbesondere
würden Wege angelegt werden, ebenso Eisenoabnlinien . Erdwälle
würden ausgeworfen , betonierte Unterstände und so weiter angelegt
werden . Im ganzen soll es sich um Arbeiten handeln , für die ein
Betrag von ungefähr 50 Millionen ausgegeben werden soll.

Brasilien bleibt dem Völkerbund fern.
TU . London, 4 . Mai . Der Präsident von Brasilien , Luiz, kün-

digte nach Berichten ans Rio de Janeiro vor dem Kongreß an , daß
die Gründe , die Brasilien seinerzeit zum Rücktritt aus dem Völker-
bund oeranlaßren , noch bestehen . Brasilien sei daher außer Stande ,der letzten Einladung des Völkerbundes auf Rückkehr in den Bund
zu folgen.

UnVelteroerwüstungen in Klausenburg.
Feg . Bukarest, 4 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern nachmittag ging über Klausenburg ein zyklonartiges Ge -
witter mit Hagelschauer nieder. 18 Personen erlitten Verletzungen.
4000 Fensterscheiben wurden zertrümmert . Der Schaden beträgt
über 20 Millionen Lei. Die niedriger gelegenen Stadtteile standen
in kürzester Zeit unter Wasser.

Deutschland im Kampf um den Davispokal.
Deutschland führ! 1 : 0.

Die Eröffnung des neuen Müncheners Tennisstadions ging
mit dem ersten Spielen des Davispokalkampfes Deuschland--
Griechenland am Freitag unter den denkbar besten Umständen
vor sich.

Der erste Kampf führte den Mannheimer Dr . Büß mit dem
griechischen Spitzenspieler Z e r l e n d i zusammen. Büß hatte schwerer
zu kämpfen als man dachte . Er war wohl technisch besser und ge-
neuer , aber Zerlendi bewies sich als ein ausgezeichneter Sichel-
heitsipieler mit einem schönen RückHandschlag . Dr . Büß kämpfte
etwas gründlicher und gewann 7 :5, 6 :4 , 4 :6, 6 :2.

Der deutsche Altmeister Froitzheim hatte in dem jungen
Balles einen sehr schnellen und wuchtig spielenden Gegner vor
sich , der zwar technisch weniger vollendet war , dafür aber den Deut-
schen durch starkes Tempo zu zermürben suchte. Ehe Froitzheim zur
Besinnung kam . hatte Balles den ersten Satz mit 6 :3 an sich ge-
bracht, der nächste Satz war sehr hart umstritten und wurde erst
nach einhalbstündigem Spiel von Froitzheim 6 :4 gewonnen. Der
dritte Satz wurde bereits bei einbrechender Dunkelheit gespielt ,
Froitzheim fand sich hier besser und gewann 6 : 1, woraufhin der
Kampf abgebrochen wurde.

Unruhe im Fernen Osten.
Japanische Verstärkungen

nach China unterwegs .
Neue Zusammeustöhe .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
1X8 . Tokio , 4 . Mai . Entgegen den Berichten über eine Beruhi¬

gung der Lage in Schantung teilt das Kriegsministerium mit , daßdie Kämpfe in Tsinan zwischen den dort befindlichen japanischen
Truppen und Teilen der chinesischen nationalistischen Armee an-
dauern . Die japanische Regierung wird deshalb weitere 5009 Mann
japanische Truppen nach China entsenden. Die an der Tsinansront
kämpfenden japanischen Truppen in Stärke von 3000 Mann haben'gegen die in großer Ueberzahl befindlichen Chinesen befestigte Stel -
lungen bezogen . Auch jetzt lassen sich die Verluste auf japanischer und
chinesischer Seite noch nicht feststellen . Nach einem Bericht aus der
Kampfzone jedoch, sollen bei einem einzigen Zusammenstoß nicht
weniger als ö japanische Solbaten getötet , 20 verwundet und ein wei -
terer vermißt sein , während auf chinesischer Seite 100 getötet wurden .

1X8 . Peking , 4 . Mai . Die in starker Uebermacht befindlichen na -
tionalistischen Truppen setzten gestern nachmittag ihre Angriffe gegen
das zum Schutz der japanischen Staatsangehörigen in Tsinan befind-
liche japanische Expeditionskorps fort . Dieses befindet sich allem An-
schein nach durchaus in der Defensive . Es war den hiesigen fremden
Gesellschaften bisher nicht möglich , über das Schicksal der fremden
Kolonien und der auswärtigen Konsulate etwas sicheres zu erfahren .
Von den in Tsinan ansässigen Fremden haben viele beim Herannahen
der nationalistischen Truppen die Stadt verlassen und sich nach Tient -
sin oder anderwärts in Sicherheit gebracht.

König Amanullahs Moskauer Verhandlungen
TU , Kowno, 4 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , hatte

der König von Afghanistan am heutigen Freitag eine eineinhalb -
stündige Unterredung mit dem Außenkommissar. Die Unterredung ,
an der auch der russische Gesandte in Kabul , der afghanische Ge -
sandte in Moskau , sowie Mitglieder des Außenkommissariats teil -
nahmen , bezog sich hauptsächlich aus die Verlängerung des
russisch - a ? ghanis1chen Nichtangriffsvertrages
und die Unterzeichnung des Handelsvertrages , -p Der Moskauer
Stadtrat überreichte dem König ein künstlerisches Album mit Auf-
nahmen der Stadt und eine Schatulle aus der Zeit Iwan des
Schrecklichen , Ein der Königin überreichtes Teeservice ist eben-
falls alte russische Arbeit .

Neue Erdstöße bei Korinth.
— Athen , 4. Mai . Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

In der Umgebung von Korinth haben sich weitere Erdstöße ereignet .

Zahlreiche Personen wurden getötet , die letzten noch stehenden
Häuser wurden zertrümmert . Auf dem hiesigen Observatorium
wurde vorgestern um 12 Uhr nachmittags ein heftiges Erdbeben
verzeichnet , dessen Zentrum im Nordwesten von Kleinasten gelegen
war . Weitere Nachrichten hierüber fehlen.

Die Tätigkeit des Krakatau.
TU . Amsterdam, 4. Mai , Wie ans Batavia gemeldet wird , nimmt

die Tätigkeit des Krakatau ständig zu . Trotz der Heftigkeit der Aus¬
brüche ist nach Ansicht der Gelehrten kein Grund zur Besorgnis vor
handen . Einen Zusammenhang mit den Erdbeben auf dem Balk,'
hält man wegen der großen Entfernung nicht für möglich .

Tages -Anzeiger .
(Näheres liebe im Inseratenteil .)

Samstag , dca S. Mal .
Landestheater : Corano von Bergerac , lWi —22h Uhr .
Bad . Lichtspiele , Äonzerthaus : Metropolis , 149 Uhr .
Ausstellungshalle : Jahrmarkt siir Jung und Alt : Konzert und Kindel '

belustigungeu . Kabarett .
Liederhalle : Schubert -Konzert in der Festhalle , %9 Uhr .
Ges . f . geistigen Ausbau : Vortrag M . Buber über „ Ter heutige Ment °>

und die biblische Geschichte " im Künstlcrhauslaal , 8 Uhr .
M . %. SB. : Rheinischer Abend mit Lichtbildervortrag und Tan » tn de»

Eintracht . 8 Uhr .
F . (£. Südstern : Uuterhaltungöobend mit Frlihlingsball in der Walhall »

8 Uhr .
Ehem . Res . -Feldartillerie -Reg . St : Besvrechung i . „Prinz Karl ' , 8H HD *
tiolosseum : Brasilianische i! xotcn °schan -Revue , 8 Uhr .
Hotrl Germania : Gesellschastsabend mit Tanz , 8 Uhr .
Hotel Rotes Hans : Tanzabend .
Kaffee -Kabarett Roland : Das erstklassige Eroffnungsprogramm , 8 UV »
Wiener Hof : Kabarett und Tanz .
Weinbaus Inst : Täglich Konzert ab S Uhr .
Weinstube 3 Lilien : Samilien -Unterhattungsabend .
Rest . Krokodil : Konzert .
ParkschlSiile Durlach : Gesellschaftstanz ab 4 Uhr .
Stadion Tnrlach : Großer Maiball ab 7 Uhr .
Residcnz -Lichtlrielc : Die Durchgängerin : Hochspannung : BciprograinM '
Kammer - Lichtspiele : Harold Llovd Matrose wider Willen : Maeifte I « '

verator : Beivrogramm .

WGriechentum und Gotik".
Worringers neues Werl .

Griechentum und Gotik — gibt es größer« Gegensätze : hier die
Verklärung des Diesseits , das sinnlich Schöne edler Leibiichkeit,dort die Verherrlichung des Jenseits , der steil emporstrebende Dung
zur Ueberwindung des Irdischen . So hat uns die Kunstgeschichte
durch Jahrhunderte gelehrt , die beiden Stile zu betrachten, und da -
bei wirkte bis in die letzte Zeit erst ein starker, dann ein leiser
Unterton der Geringschätzung der Gotik mit . Erst ganz allmählich
hat man — hauptsächlich durch Betrachtung der Plastik des Mittel -
alters — gewisse Zusammenhänge zwischen Antike und Gotik er-
kannt , ja , auf einen Einfluß der klassischen Kunst hingewiesen, deren
Flamme ja niemals in der Geschichte ganz erloschen ist. Die Be-
urteilung stand aber noch immer unter einem „humanistischen" Vor-
urteil , unter jener Verurteilung , die die ersten Kunstkritiker, Jtalie -
ner der Renaissance von Ghiberti bis auf Vasari , über den „bar¬
barischen Stil der Goten" ausgesprochen. Nun erst wird dieses weit-
geschichtliche Mißverständnis , unter dem gerade die Hochblüte unserer
deutschen Kunst solange gelitten , zum erstenmal klar aufgedeckt d^rch
ein bedeutsames Werk des scharfsinnigen „Umwerters der Werte " in
der Kunstgeschichte , Wilhelm W o r r i n g e r . das unter dem Titel
„Griechentum und Gotik . Vom Weltreich des Hellenismus "
soeben bei R . Piper u . Co . in München erscheint . Worringer fordert ,
daß man die Kunst des abendländischen Mittelalters nicht wie bis -
her einseitig unter dem europäischen oder gar unter dem Stand -
punkt der italienischen Renaissance betrachtet , sondern unter - welt-
geschichtlichen Gesichtspunkten, Von einem solchen allumfassenden
Hintergrund heben sich die Erscheinungen in ganz anderem Lichte ab.Als ein Beispiel statt vieler sei angeführt , daß zur Zeit , da Karl der
Große im Westen die heidnischen Sachsen bekämpfte und zum Chri -
stentum zwang, das Christentum im Osten seinen Weg schon lange
nach China gefunden hatte . Die Kunst des Orients ist also schon
damals christlich befruchtet.

Lange hat man die Renaissancebewegung des Abendlandes als
einen „Völkerfrühling " gefeiert , der der Menschheit ganz neue
Schönheitswerte schenkte. Worringer bekämpft diese „Zwangsvor -
stellung"

, die von der , italienischen Geschichtsschreibung des Humanis -
mus ausgegangen ist , und fordert völlige Gleichstellung der gotischen
mit der Renaissancekunst. „Will heute einer noch im Ernst behaup-
ten , das Italien der Renaissance habe, absolut genommen, eine
Höhere Kultur gehabt als etwa das Frankreich *̂ r mittelalterlichen
Hochblüte ? Daß her Petersdom als künstlerische Höchstleistung ein
bedeutungsvolleres Kulturdokumcnt sei als der Dom von Reims
oder sonst eine der französischen Glanzkathedralen ?" fragte er .
. .Rein , in dieser Richtung sehen wir heute wohl klar und begreifen,
daß es sich da um Epochen handelt , in denen eben zwei verschiedene
Kulturgedanken die Stufe ihrer vollkommensten Ausprägung ge-
funden haben .

" Immer aber beruft man sich für die Höherschätzung
der Renaissance darauf , daß sie die Antike neu entdeckt habe, Do -
gegen wendet sich nun der Gelehrte in seinem neuen Buch und weist
in universalgeschichtlichen Betrachtungen nach , daß in Italien
hauptsächlich nur das römische Element wirksam war , während das
Griechentum, der eigentliche Träger der Kunst und Schönheit, sich

schon lange vorher ununterbrochen in den Kunstentwicklungen des
Mittelalters offenbarte , und zwar war es vi? Weltkunst d»>«
Hellenismus , die alle anderen Stile immer wieder entscheidend
beeinflußt hat . Unter diesem großen Gesichtspunkt wachsen hier
griechische und indische , koptische und byzantinische, islamische , kel -
tische und gotische Kunst zu einem Gesamtbild zusammen, dessen
einigendes Element eben der hellenistische Geist ist. Die Fortwir -
kung des griechischen Formgedankens war ungleich größer als die
des lateinischen, der die Grundlage der Renaissance bildete , und
auch in dem früher als Gegensatz der Antike aufgefaßten Mittel -
alter lassen sich lebendige und bestimmende Züge der griechischen
Kultur nachweisen . Dieses . .essenzbafte , atmosphärische Nachleben
der griechischen Antike im Mittelalter " wird von Worringer in
überraschender Weise dargestellt und in einen großen, weltgeschicht -
lichen Zusammenhang gebracht, und damit erhält die ganze Kunst-
geschichte ein neues Gesicht, dessen zunächst fremdartige Züge uns
bald vertraut werden. 0 . K .

Dürer und Zeitgenossen.
Zur graphischen Aus st ellung inderBad . Kun st halle

Von der Leitung der Badischen Kunsthalle wird uns göschrieben :
Einem längst empfundenen Bedürfnis entsprechend , ist der west-

liche Korridor im Erdgeschoß der Badischen Kunsthalle . der die
halbe Front des Hauptgebäudes an der Hans Thoma -Straße ein-
nimmt , zu Ausstellungszwecken nunmehr neu hergerichtet worden.
Es ist beabsichtigt , in diesem Raum wechselnde graphische Ausstellun-
gen zu veranstalten , die gruppenweise die hauvtsächlichsten und
besten Bestände des K u p fe rst i ch ka b i n e t t s der Oeffentlichkeit
zugänglich machen sollen , daneben gelegentlich aber auch ander« Ge-
biete und Leihbesitz erfassen werden. Dem Besucher der Badischen
Kunsthalle soll auf diese Art die Möglichkeit geboten werden , neben
den ständig gezeigten Gemälden der Galerie , die er durch immer
wiederholtes Sehen sich zu eigen macht , auch wechsiilnve Anregung
aus stets verschiedenen Gebieten alter und neuerer Graphik aufz.t-
nehmen.

Das Thema der ersten dieser Ausstellungen , die am 6 . Mai zu
den üblichen Besuchsstunden der Galerie eröffnet wird , war durch
das Ereignis des Dürer - Jubiläums gegeben. Der Wunsch erschien
berechtigt, zu zeigen , mit welchen Beiträgen eigenen Besitzes Karls -
ruhe an der Gedächtnisfeier Dürers teilzunehmen vermag , um damit
gleichzeitig den Einblick in eine der wertvollsten Abteilungen der
Sammlung zu vermitteln . Eine Wahl von etwa hundert Blättern
wurde getroffen, die, ohne Absicht kunstgeschichtlicher Vollständigkeit
(die hier nicht zu verwirklichen wäre ) , sich auf das Bedeutend« und
Wohlerhaltene konzentriert , das die Kunsthalle aus dem Kreis da »
maliger graphischen Produktion besitzt. Das graphische Schaffen
Dürers innerhalb seiner Zeit erscheint so als gesamtes Bild , in dem
vielleicht dies oder jenes als Ergänzung wünschbar wäre , währendes anderseits durch charakteristische und wertvolle Einzelheiten sich
auszeichnet.

Kupfersticks und Holzschnitte Dürers aus allen Zeiten seines
Schaffens bilden den Mittelpunkt . Die Umgebung von etwa , zwanzig
seiner Zeitgenossen, die in lockerer Form und wie die Bestände es

ergaben , bald in dieser, bald in jener Technik auftreten , zeigt ein'
drücklich, daß hier mehr als Zeitgvmeinschaft vorlag : sie alle , wenn
sie nicht gerade auf Dürer fußen, sind doch tief von ihm beeinflußt !
Grünewald , dessen bekannte Zeichnung eines Kriuzifixus in dieseiN
Zusammenhang neue Beleuchtung erfäbrt , ging fast als einziger
eigene Wege. Dürer siegte , er gab der Epoche seinen Stempel ; sein
Name verging in allen folgenden Jahrhunderten nicht , während fast
sämtliche anderen in mühsamer Forschung wieder erarbeitet werden
mußten und noch müssen . Unsere kleine Ausstellung vermag all '
Gründe dieser merkwürdiaen und gerade im Dürerjabr so bedenkend
werten Tatsache darzustellen. ^

Sie zeigt in kurzen Zügi>n den Eni'
wicklnngsbeginn der künstlerischen Technik Dürers und die bekannten
Stadien seiner Ausdrncksentfaltnng bis zu den spätesten und ge '
schlossewten Leistungen hin , in einer wahren Fülle von Problemen,
von Gestaltung und Reifung . Neben ihm steHt Baldung , von detf
und aus dessen Werkstatt das Kupferstichkabinett besonders zablreM
Handzeichnungen besitzt, und der es so sichtlich der babnbrechendeN
Leistuna Dürers verdankt , daß er s->ine reiche Individualität so ssliick
lich entfalten konnte . Halten sich Burgkmair , Schäufelein und
noch nahe an Dürers Beispiel , so findet etwa Cranach bald die
^iqene Zierlichkeit; den sogenannten . .Donaustil "

, der stärkt
Natuvgefübl mit ornamentaler Schmuckhaftigkeit ausdrückt '
der kräftig« Urs Graf , Niklaus Manuel Deutsch , die
sogenannten „ Kleinmeister" und der Ornamentstich der deutschen
Renaissance erscheinen in einzelnen gewählten Beispielen , ctrt c
Gruppe wertvoller Aarbholzschnitte de? Dürer -Nachkolaer findet R®
zusammen, und endlich folgt eine Zahl von Ungenannten oder tf"'
bekannten, um das knappe Bild dieser einzigartigen Zeit zum Zeug '
nis dessen zu runden , was sie in Wirklichkeit gewesen ist : ein Wun'
der an Ueppigkeit des künstlerischen Wnchses , ein Vollklana spÄ '
gotischer Kultur nach langer Vorbereitung , und die Kulmination der
äußersten künstlerischen Ausdruckskraft der Epoche , — dies alles unter
Dürers Führung .

Der Ausstellung ist ein kurzes Verzeichnis beigegeben. L. f-

VI . Kammermusikabend—Klinger -Quartett . Schicksal und Leben
hat man die Programm . Idee des d -moll Quartetts mit den Variati ^
nen über das geniale Lied „Der Tod und das Mädchen" von FranZ
Schubert genannt . Es ist eines seiner populärsten Kammermusik
werke , das in seiner Fülle von Musik den Hörer immer wieder ergreif
und aufrüttelt . Das Klingler -Ouartett spielte diesen Schubert gew 'k
mit viel Eindringlichkeit : mit einer überlegenen Beherrschung de*
Technischen und einer ernsten Kunstaussassunq. aber ohne jene Klang'
seligkeit . die für Schubert zu fordern ist. Voraus ging Beethoven^
a -moll Streichquartett ( Opus 132) . Daß diese Ouartettvereinigun !>
die berufene Jnterpretin Beethooenscher Werke ist, braucht nicht mehr
betont zu werden Die tiefinnerliche Versenkung in die Welt be
zeugte wieder die Eigenart und Eignung , Zu bedauern bleibt n«1,
daß die Künstler leicht ermüdet schienen . Kein Wunder : Ende einer
gehetzten Saison , Und im schwülen Saal will die Stimmung der
Instrumente nicht halten . Bewundernswert bleibt trotz dieser Vor '
behalte die innere Geschlossenheit des Zusammenwirkens , Sie spi ^len wie aus einer Seele heraus , Karl und Fridolin Klingler . Ri -5arv
Heber und Francesco von Mendelssohn , der ein wundervolles Ce^
spielt, konnten viele Male für den reichen Beifall danken.



vandwirlfchasllicher
Arbeilsausschusz.

= Rastatt , 4 . Mai . Unter dem Vorsitz von Landwirtschaftsrat« ub -Rastatt wurde gestern in einer Sitzung sämtlicher landwirt -
Mftlichen Organisationen des Bezirks Rastatt einstimmig die
? .̂undung Unes landwirtschaftlichen Arbeitsausschusses in Rastattve >chlossen , um die Interessen der Landwirtschaft des Bezirks ge-
jueinfam ju fördern und der Öffentlichkeit gegenüber zu vertreten .

Arbeitsgebiete des Bezirks liegen vor allem in der Schaffung
Allerer Verwendungsmöglichkeiten der landwirischaftlichsn Pro -
a .. Kreisobstbauinspektor HepP -Biihl gab wertvolle Anregun -

Bezirk
" Verwendung der landwirtschaftlichen Produkte im

Freilegung der Schonachbach-Wassersälle.
^ Triberg , 4 . Mai . Nur einem kleinen Teil der Wanderernd Vosucher Tribergs ist bekannt geworden , daß neben dem weit -

mannten großen Wasserfall der Eutach in Triberg das Stadtgebiet
Anberg über einen weiteren Wasserfall verfügt , dessen Höhe etwa

Meter ausmacht , der nicht gewaltig in einer Eranitschlucht
^ unterstützt , der aber doch für die Belebung deir Triberger Land -
Schaft seine Bedeutung hat . Das ist der Fall des Schonachbaches , der

der Wallfahrtskirche Triberg über die Terasse aus dem Hochtal
^ Oberstadt in die Tiefe stürzt . Der Wasserfall war bisher infolge
^ cawachsung mit Baumbestand wenig sichtbar und daher nur wenig
beachtet . Run ist er freigelegt worden .

^ --- Pforzheim , 3 . Mai . (©int um das Deutschtum hochverdiente
gestorben .) Gestern starb hier an den Folgen eines Schlag -

Malles Frau Barchudarian , die Gattin des russischen« laatsrates , der in Pforzheim seine zweite Heimat gefunden hatte .
stammt aus Jena . In langen Jahren hatte ste in Tiflis die

Leitung deutscher Frauenvereine . Sie half ein Siechenhausoauen in Rostow am Don , wo ste außerdem die Vertreterin des
Internationalen Mädchenschutzes war . In den Iahren 1902—1912
lamroelte sie über 70 000 Rubel für unbemittelte Schüler . Während

Kriegszeit galt ihre Sorge in gleick>er Weise den russischen wieoen deutschen Gefangenen und Verwundeten .
Hz Bruchsal , S. Mai . (verschiedenes .) Das Bruchsaler Ro -

^ koschloh wurde im letzten Monat von 1 936 Personen besucht . —
Steuerinspektor Hermann Ihle wurde zur Dienstleistung ins
^ ' chsfinanzministerium nach Berlin beordert . — Der ZweitältesteBinn 'vhner Bruchsals . Privatmann Aron Karlebach , ist im

Lebensjahr gestorben .
— Wiesloch , 4 . Mai . (Verkehrsnnsall .) Gestern abend kurz nach

J Uhr fuhr ein Lastauto an einem Bahnübergang gegen den ans
^ r Station Baiertal fahrenden Lokalzug . Der Zusammenstoß war
lo heftig , daß Lokomotive und Packwagen der Nebenbahn

gl eisten . Auch das Auto wurde sehr stark beschädigt . Der
pftzet und der B . gleitmann des Autos erlitten leichte Verletzungen ,
wnst wurde niemand verletzt .
m — Schwetzingen , 4 . Mai (Spargelma ^kt .) Auf dem gestrigenMarft wurden gehandelt : 1 Sorte 60—80 P ;g . ; 2 . Sorte 30—50 Pf « - ;8- Sorte 20 Pfg . Die Anfuhr betrug 28 Zentner .

— Kehl , 4 . Mai . ( Krankenhauserweiterung .) Der Gemeinde -
*5* beschäftigte sich eingehend mit der Frage der Erweiterung des
Krankenhauses und faßte ienen Beschluß, nach dem diefie Erweiterung

eine dringende Notwendigkeit bezeichnet wird . Die Frage der
Finanzierung wurde nicht endgültig entschieden, doch dürfen die
'besamtkosten 120 000 RM . nicht übersteigen .
. = Kehl , 4. Mai . (Leichenländunq .) Gestern abend gegen' Uhr wurde am Nadelwehr in der Ruprechtsau die Leiche einer
unbekannten Frau in den 20er Iabren au , der III gezogen , dit
l llon 14 Tage im Wasser gelegen haben dürfte .

Die Heidelberger Bluttat.
Auf der Suche nach dem Mörder.

— Heidelberg , 4 . Mai . Die Ergreifung des Mörders des Wacht -
moisters Max Kern ist bis jetzt noch nicht gelungen . Seit der
Verfolgung des Raubmörders Sicfert , der vor sechs Jahren im
Felsenmeergebiet zwei hier zur Erholung weilende Bürgermeister
ermordet und beraubt hatte , wurde die hiesige Polizei nicht mehr
zu einer so au ?godebntcn Waldstreife ausgeboten wie gestern . Un -
mittelbar nach der Bluttat ließ der verwundete Rottenmeister Metz -
g e r d-u ' ch einen Laternenputzer die Polizeiwache Neuenheim alar -
mieren , die unverzüglich sämtliche verfügbaren Schutzleute nach der
Mordstelle sandte . Ungefähr zehn Minuten nach der schrecklichen
Tat war das automobile Notrufkommando der hiesigen
Schutzpolizei ebenfalls zur Stelle und nahm die Verfolgung des Ein -
brechers und Mörders auf . Noch vor 5 Uhr hatte sich ferner Kriminal -
Inspektor Vechtel mit feinen Leuten und einem beamteten Polizei»
Hundeführer eingefunden .

Der Polizeihund nahm sofort die Spur nach dem Walde
auf . verlor sie aber nach einiger Zeit . Im Anschluß an diese Nach-
forschungen sorgte dann gegen !49 Uhr vormittags die große Streifedu ch die Waldungen des Heiligenbevggebietes , an der sich auch der
Pol ẑeioiberst von Karlsruhe beteiligte . Das bergige Waldgelände
! >t stark unübersichtlich und läßt sich nicht leicht abriegeln . Die
Streife ging über die Höhen hinweg bis nach Peterstal und
hcIrrsfelb und wurde In den Rachm 'ittagsstunden erfolglos ab¬
gebrochen .

Die Kriminalpolizei ist im Besitz von einwandfreien
Fingerabdrücken des Mörders . Dieser hatte nämlich an der
Küchentüre der Villa Bergstraße 60a eine Glasscheibe ausgehoben ,um die Türe öffnen zu können , und dabei auf der Glasseide , die er
behutsam an den Boden lehnte , ausgezeichnete Fingerabdrücke hinter »
lassen .

U ber die Tat selbst wird noch bekannt , daß die beiden Schutz»
leute Kern und Metzger , nachdem sie gegen den Mann Verdacht ge»
schöpft hatten , sich so stellten , daß ihn der eine von vorn und der

andere von hinten stellen konnte . Zunächst stieß Metzger mit dem
Einbrecher zusammen , der auf die Aufforderung , stehen zu bleiben ,
sofort den Revolver zog. Da Metzger nicht so rasch seine Schußwaff «
lösen konnte , wandte er sich seitwärts , um den Säbel zu ziehen .
Diesem Seitwärtswenden verdankt er sein Leben ; er erhielt nur
einen Streifschuß ins Genick. Nun sprang Kern gegen den Ein «
brecher vor und schoß zweimal nach ihm . Dieser richtete blitzschnell
die Waffe gegen Kern und streckte ihn durch einen Schuß in den
Kopf nieder . Die Polizeidirektion gibt über die Ausnahmezeitender Verfolgung des Täters folgende Darstellung : „Der Vorfall ereig -
nete sich gegen 4,1 .? Uhr vormittags . Um 4. 17 Uhr erschien ein
städtischer Laternenanzünder auf der Polizeiwache Neuenheim und
machte die Mitteilung , daß in der Bergstraße auf Polizeibeamte ge-
schössen worden sei. Der diensthabende Abteilungssiihrer alarmierte
daraufhin sofort telephonisch das Notrufkommando , die Kriminal »
polizoi und den Erkennungsdienst . Er selbst begab sich in eiligem
Laus mit den aus der Wache Neuenheim zur Verfügung stehenden
Beamten nach dem Tatort , wo mit dem inzwischen dort erschienenen
Beamten des Notrufkommandos und der Kriminalpolizei die Ver »
folgung des Täters unverzüglich aufgenommen wurde . Das Not »
rufkommando und die Kriminalpolizei waren um 4,20 Uhr vor »
mittags von der Polizeidirektion abgerückt und 5 Minuten später ,um 4,25 Uhr , bereits am Tatort eingetroffen . Der Erkennungsdienst
mit dem Spürhundesührer war ebenfalls sofort zur Stelle . Dia
Raschheit , mit der die Polizei im vorliegenden Falle an Ort und
Stelle erlschien und die Verfolgung des Täters aufnahm , muß al ,
geradezu vorbildlich bezeichnet werden .

"

Der verwundete Rottenmeister Metzger befindet sich auf dem
Wege der Besserung . Für den getöteten Wachtmeister Max Kern
fand heute nachmittag eine Trauerfeier statt , an der neben den
Kameraden auch die Spitzen der Behörden teilnahmen . Die kirchlich«
Einsegnung erfolgte durch Geistlichen Rat Raab . Dann wurde di«
Leiche mit Polizeiauto und Ehrenbegleitung von Kameraden nachdem Heimatsort Kerns , Offenbach o . M >, gebracht .

Wolkenbruch im Dreisamlal.
— Kirchzarten , 4 . Mai . In den Vormittagsstunden zwischen 7und 8 Uhr ging über das Dreisamtal ein für diese Jahreszeit

außergewöhn lich heftiges Frühjahrsg ewitter
mit wolkenbruchartigcm Rtgen nieder . In kürzester Zeit ergossen
sich große Wasiermengen von den Vergabhängen zu Tal und richteten
auf den Feldern und W esen erheblichen Flurschaden an . Stellen -
weise drang das ffiasst ' in die Kellerrimme , Während Litten -
w eile r noch sehr stark unter dem plötzlich hereinbrechenden Un -
weiter zu leiden hatte , blieb Freiburg mehr oder weniger davon
verschont .

Lahr . 4 . Mai . (Von einem Auto überfahren und getötet .)Der 78 Jahre alte Taglöhner Anton L a i b l e wurde gestern
abend gegen 7 Uhr auf der Kailerstras -e von einem Perkonenkraft -
wagen angefahren und zu Boden geworfen . Der alte Mann erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung , an deren Folgen er starb .

— HerbolMim . 4 . Mai . (Der Kampf gegen d e Maikäfer -
vlaoe .) Die Maikäfersammlung , die von der hiesigen Gemeinde
durch die Schulkinder mehrerer Klassen veranstaltet wurde , zeigte
ein erlieuliSes Ergebnis . Es wurden an den drei Vormittagen
etwa 6 Zentner eingebracht Und vernichte ». 125 Schüler hatten
sich an dielen drei Tagen am Maikäferfang beteiligt

Aegierungsbesuch in Schwehingen.
»-- Schwetzingen , 4. Mai . Gestern nachmittag besichtigten

Finanzminister Dr . Schmitt und Ministerialdirektor S a m m e t
unter Führung von Ministerialrat Professor Dr . Hirsch das
Schloß und den Schloßgarten . Der Minister sprach sich außer »
ordentlich lobend über den bisher geleisteten Wiederaufbau am
Schloß sowohl wie am Schloßgarten aus und sicherte zu . daß di »
badische Regierung auch fernerhin die Wiederaufbau »
arbeiten des Schloßgartens möglichst fördern werde .

---- Bre '
sach, 4. Mai . (Erwischt « Schmuggler .) Zwei an der

Ostheimerbrücke im Elsaß Wache stehende Zollbeamte wollten ein
Auto kontrollieren , doch der Fahrer hielt nicht an . Die Beamten
letzten nun die Zollstation Kalmar in Kenntnis , von wo aus die
Verfolgung des flüchtigen Autos aufgenommen wurde . Schließlichhielt das Auto . Bei der Untersuchung wurden beträchtliche
Mengen T » bak und Zigaretten gefunden und beschlagnahmt .

Fei bürg , 4 . Mai . (Der letzte Pfeiler der Raven nabrück«
gestürzt .) Die auf hohen Pfeilern erbaute Eiienbahnbrücke über die
Ravennaschlucht ist nicht mehr , sie sank mit Donnergepolter in die
Tiefe . Am Donnerstag mittag wurde in die noch unversehrtenbeiden Pfeiler , die hoch aus der Talscchl« « igten , eine Sprengladungvon 36 Schüssen gelegt , die programmäßig zur Entladung kamen .

Heue Wege tax Gesundheit , Kraft und Jugend .

Verjünge dein Blut
trrvd Du hast da« VerjüngungsproMem gelöst Das Blut ist der
Träger des Lebens , der Träger der Wärme , der Ernährer des
Nervensystems . Auch die Tätigkeit des Gehirns hängt vor
allem von der darin enthaltenen Blutmenge und Blutbeschaffen¬
heit ab . Ohne gleichzeitige Reinigung , Entsäuerung und Ent¬
giftung des durch falsche Lebensweise verunreinigten Blutes
gibt es keine Verjüngung.

Das natürlichste , vollkommenste und
wirksamste Mittel

rtir Reinigung , Entgiftung und Verjüngung des Blutes , r.irr
Beseitigung der im Körper zurückgebliebenen Schlacken (Harn¬
säure etc .) zur Stärkung der Nerven , zur Kräftigung des ge¬schwächten Körpers gibt uns die Natur sebst in dem so rasch
beliebt gewordenen Altbuchhorster MarksprudeL Starkquelle .
Dessen Kraft ist — wenn regelmäßig genossen — schier rätsel¬
haft und seine Wirkungsart bei richtiger Lebensweise so viel¬
seitig , daß niemand von uns . einerlei ob krank oder gesund ,
jung oder alt , versäumen sollte , ihn regelmäßig zu trinken.

Woher kommt diese rätselhafte Kraft ?
Die Kraft kommt aus den Mineralsalzen , an denen der Alt¬
buchhorster Marksprudel , Starkquelle , so reich ist . Ohne
Mineralsalze ist bekanntlich selbst bei stärkster eiweißhaltiger
Ernährung kein Organismus längere Zeit lebensfähig . Die
Salze des Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle , die nicht
das bloße Auge , wohl aber der Geschmack angenehm wahr¬
nimmt, durchdringen alle Lebenszellen , entgiften , reinigen
und verjüngen das Blut und die Säfte , durchspülen den Körper
und bringen durch ihre wissenschaftlich feststehenden , beson¬
deren Eigenschaften alle Krankheit fördernden Stoffe (Harn¬
säure etc .) zum Weichen .

Was ist und wie wirkt der Altbuchhorster
Marksprudel , Starkquelle ?

Der Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle , ist ein natür¬
licher , mit reiner Kohlensäure gesättigter Mineralbrunnen , eine

Jod » Ilsen • Mangan - Kochsais - Quelle
von prickelndem und erfrischendem Geschmack , ausgezeichnet
durch einen mittleren Eisen - und hohen Kochsalzgehalt , in
Verbindung mit kräftigem , aber nicht zu starkem Bittersalz ,
mit Jod - und Bromnatrium und kohlensaurem Kalk.
Bedeutungsvoll in seiner qualitativen Zusammensetzung , ein¬
zigartig in dem besonders hervorzuhebenden , günstigen Mengen¬
verhältnis der einzelnen Bestandteile , unschätzbar in seiner
vielfachen , hervorragenden Wirkungsart vermindert der Alt¬
buchhorster Marksprudel , Starkquelle , den Wassergehalt der
Gewebe , erhöht den Haemoglobingehalt des Blutes , regt die

Du bist von vielem Leid befreit , wen»Du nur willst !

Nierentätigkeit an , fördert Appetit und Verdauung , schränkt
die überschüssige Säurebildung ein , wirkt aufsaugend, blut¬
verbessernd , beruhigend und kräftigend .
Kein geringerer als der bekannte , weft Ober Deutschland «
Grenzen hinaus , berühmte Gerichts -Chemiker Dr Paul Jeserich
war es , der vor nahezu 20 Jahren als erster auf die große
Bedeutung dieses märkischen Quellwunders hinwies und
dessen Veröffentlichungen über die genaue Zusammensetzungdes Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle , in der Aerzte -
und Laien -Welt so großes Aulsehen erregten .
Allein das Mengenverhältnis von Jod zum Kochsalz fan AH«
buchhorster Marksprudel , Starkquelle , ist

ein Phänomen
für sich . Jod Ist ein Bio-Element , ein notwendiger Lebensstott
und ein Wesensbestandteil des Hormons der Schilddrüse .
Der normale Mensch verbraucht täglich etwa 80—100
Tausendstel mg Jod . Fehlt diese Menge , treten schwere
Störungen ein . Aus dieser Erkenntnis heraus läßt die Schweiz
und eine Anzahl anderer Länder seit mehreren Jahren von
Staats wegen dem gesamten , in den Handel gelangenden
Kochsalz die notwendige Menge Jod künstlich zusetzen .
Ist est nicht ein seltsames Spiel der Natur , AaB eine Flasche
Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle , gerade die Menge
Jod enthält , die der Mensch zu seiner Gesunderhaltung t&g-
lich benötigt und daß das Mengenverhältnis zwischen Koch¬
salz und Jod im Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle, "*hi
rein natürlicher Form genau dem Mischungsverhältnis ent¬
spricht , in welchem die Schweiz und die anderen Länder
künstlich das fehlende Jod der Volksernährung zuführen?
Für die tiefe Sehnsucht der Menschheit nach Verjüngung unJ
nach einem Leben in

Gesundheit , Kraft und lugend
ist der Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle , die große
Eifüllung , ein Gottesgeschenk der Natur, Aus ihm strömt lang-
dauernde Freude , blühendes Aussehen und ein herrliches Stück
wiederkehrenden Jugendgefühls . Er macht vorzeitig gealterte ,abgearbeitete , kraftlose und durch Krankheit geschwächteMenschen wieder zu urkräftigen Ebenbildern des Schöpfers ,haucht ihnen neue Lebenslust ein , ohne die all * unsere Lebens¬arbeit doch nur eine Qual ist.
Es bedarf allerdings einer zielbewußten , energischen und kon¬
sequent durchgeführten Trinkkur, ohne die selbst das best «Heilmittel der Natur nicht seine volle Wirkung entfalten kann,Fragen Sie Ihren Arztl Heute noch !

Kleinverkauf in allen Apotheken . Drogerien nnd Mineralwasser «Handlungen . Aerztliche liiteratur cratis und franko durch di«Brunnenverwaltung I . Zucker & Co., Berlin O. 17 . MUhlenstr 128
Hauj >t-Ni«d*r1ag« : BShffl & BclfHCr , KSrlSfllllC « ZlCKCl 30a fetaruf 2M «
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In der Karlsruher Straßenbahn
Etwas hat die Karlsruher Straßenbahn anderen Stödten

voraus. Sie kommt tatsächlich, wenn man aus ste wartet, und zwar
erheblich schneller als irgendwo sonst. Das Berkehrsbedllrfnis des
Karlsruhers ist immer schon sehr ausgeprägt gewesen , und er hat
nie eher Ruhe gegeben , als bis vor seinem Hause eine Straßen -
bahnhaltestelle eingerichtet ist und so viel Linien fahren , daß er nie
länger als drei Minuten warten braucht. In anderen Städten
ist das viel schlimmer bestellt . Man soll ruhig loben, wo etwas in
Ordnung ist.

Nur in ganz vereinzelten Fällen muh man bei uns in der
Straßenbahn stehen . Zum großen Leidwesen all der jungen Leute,
die nur darum Straßenbahn fahren , weil sie jungen Damen Platz
machen möchten . Und die gerne den Anschluß verpassen, wenn sie
Anschluß finden.

Der Beobachter findet in der Straßenbahn reichlich Stöfs . Die
Straßenbahn ist Lesezimmer , Speisesaal , Schlafraum . Kinderstube.
Demnächst wird ste auch Wahlagitationslokal sein . Man sieht , ste
wird allen Lebenslagen gerecht . Am unschuldigsten stnd die Leute,
die die Straßenbahn als Lesezimmer benutzen . Sie fallen nur
dadurch unangenehm auf , daß ste nie sehen , wenn ein neuer Fahr
gast kommt , und daher nie ihre Beine zurückziehen , wenn jemand
vorbei will . Aber ich sage mir hier immer , was kann schlimmsten -
falls passieren ? Schlimmstenfalls fällt jemand.

Unangenehmer ist die Straßenbahn als Speisesaal ,
glaube , man kann nur starkricchende Käse in ihr vertilgen ,
muß dann immer an den Scklazer denken : „Georgette . Georgette ,
dein Duft , der macht mich toll , Georgette, Georgette , die Luft ist
von dir voll.

"
Beim Schlafraum treten zu den langausgestreckten Beinen ,

über die man unbedingt stolpert , ähnliche Düfte , wie im Speise-
saal . Doch zu dem intensiven Käsegeruch kommt nock der Hauch
des Alkohols. Das Schlafen steckt an . Genau wie das Gähnen .
Auch gibt es Leute, die vom bloßen Alkoholgeruck benebelt werden
Um die Schlafsaalsinfonie zu vollenden stellt stch ein grunzendes
Schnarchen ein . Die Straßenbahn als Schlafsaal ist unangenehm.

Aber nun erst die Kinderstube ? Daß aus Herzensgründe
geplärrt wird . das ist selbstverständlich . Wozu fährt man denn
sonst Straßenbahn ? Um nur ia den melodiscken Gesang nicht ab»
brachen zu lassen , muntern die erziebungsbeilissenen Mütter die
Göhren durch heftige Sckläq« auf die diversen Backen immer wieder
auf . Es ist ein ergötzlicher Anblick Und dann . . . na . es stnd ja
Kinder . Sehr kleine soaar . Aber daß sie ausgerechnet in d -r Stra¬
ßenbahn . . ich meine immer dann , wenn ich in der Bahn sitze ,,, .
nein , nein , lieber noch den Käsegeruch .

Die Straßenbahn eignet stch auszeichnet »um Ausirag von
Streitigkeiten . Vor allem intimer und intimster Natur . Die garjt
Familienchronik erfährt man regelmäßig. Nebenher Marktpreise ,
den Inhalt von Kinc/dramen und die Ergebnisse V ? letzten Fußball¬
spiels . was mich nicht abhält , doch lieber den Sportteil der ..Ba¬
iischen Presse "

zu lesen Auch der Bericht über die Messerstecherei
scheint mir in der Presse zuverlässiger zu sein , trotzdsm der verant «
wörtliche Redakteur zweifellos nicht so nahe beteiligt war . wie mein
lieber Nachbar in der Straßenbahn , der mit Recht so beliebt-
Walfiich-Ottl .

Unsere Karlsruher Straßenbahn Ist eben reich an MorftvATdlg -
leiten . Und da wir gerade vom Fußballspiel gesprochen haben , muß
ich eine Begebenheit vom letzten Sonntag erzählen. Ich ftefrre mit
meinem Freund Töff beim Bahnhof in die Linie ü , nm ?ur Stößer -
straße zu fahren . Kostenpunkt 25 Pfennig — für mich. Freuttd
Töff . das Spargenie , zahlt nur 20 Pfennig . Er steigt an der
Rotteckstraße in Linie 2 oder . 3 um, besteigt beim G . rmania wieder
die Linie 5 — und die Karlsruher Straßenbahn belohnt diese Mühe
mit 5 Pfennig Nachlaß. Man muß es nur wissen . Sie hat eben
ihre Merkwürdigkeiten — unsere liebe Stromschachtel.

BetrievsstSmng bei der städtischen Strahenbahn. Tin Arbeiter
einer hiesigen Brauerei hatte einen größeren Baum beim Fällen
nicht genug gesichert . Der Baum fiel an den Telephonmast.
Dadurch entstand Kurzschluß . Die ganze Strecke der Straßenbahn
war 35, Minuten gestört .

Eeschiiftsfubiläum Der HLutearbeite, tfloi » Fritz twn der
Karlsruher Häute - und Fellverwertungs Genossenschaft e. G . m. b . H .,
Schlachthof, konnte sein 25jährige« Geschäftsjubiläum feiern. Der
Jubilar , der sich überall Im M kgergewerbe großer Beliebtheit er-
freut , wurde vonselten des Borstands - und Äufückitsrats der Ge -
nossenschaft , von den kanim Beamten und den Arbeitskollegen ge-
ehrt und durch sinnige Geschenke erfreut .

Geldlotterie . Dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz
und dem Basischen Landesverband für Säuglings - und Klein-
kinderfürsorge wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer ge-
meinfamen Geldlotterie erteilt .

A Der Karlsruher Hausfrauendund veranstaltete am Mittwoch,
den 25. April , in der Elashalle des Stadtgartens aus Anlaß der
zweiten Reichsfischwoche ein Seefisch - Vorkochen , » Braten
und - Backen . Der Saal war bis zum letzten Platz besetzt. Die
erste Vorsitzende , ftrati Klingen , erörterte den Zweck der Ver-
anstaltung . Der Ausschuß des Reichsministe^iums für Seefischpro -
paganda hat in ganz Deutschland in den größeren Städten versucht ,
besonders auch durch die Hausfmuenvere ' ne . Aufklärung zu schaffen
darüber , daß Seefische eines der vorzüglichsten und billigsten Volks-
nahrunasmittel darstelle, dessen stärkere Verbreitung von hobem
gesundheitlichen und volkswirtschaftlichenNutzen sei . Besonders hier
in Süddeutschland müsse man bemüht sein , die Zubereitung von See-
fischen und die Lust daran , den Hausfrauen näher zu bringen , vor
allem auch der Meinung entgegenzutreten , der Seefisch sei im
Sommer nicht zu essen , sein Näb ' wert ist sogar im Sommer größer
als im Winter . Je mehr Seefische wir essen, je größer wird das
Absatzgeb -et für die Hochseefischerei und je weniger muß ste ins Aus -
land verkaufen. Der Seefisch kann bei den modernen Transport -
Möglichkeiten im Sommer genau so frisch wie im Winter in die
Städte gebracht werden. Herr Küchenmeister Max E a r r e ch t . der
in liebenswürdiger Weise das Vorwochen übernommen hatte , erzählte
dann noch vom Aussehen und vom 5?ana der Seefische an Hand von
einigen Tafeln , vom Handel mit denselben. Verpackung und Trans -
Port. Es begann dann das große Seefi 'chbraten und -Backen . Es
wurde zuerst gezeigt , wie die Seefilche fachgemäß zugerichtet werden,
geputzt , gehäutet , entgrätet und filiert . Eine vorzügliche Seefisch -
suppe wurde gekocht, von vielen der Hausfrauen sicher mit Miß -
trauen betrachtet, aber desto köstlicher gefunden beim Versuchen .
Rotzungen wurden fein zubereitet . Kabliau und Schellfische auf ver-
schiedene Art mit verschiedenen Saucen . Jede Hauefrau bekam eine
Kostprobe, das war eine rechte Aufgabe bei dem vollbesetzten Saal .
Herr Küchenmeister Köhler vom Stadtgarten hatte sich Herrn
Earrecht zur Hilfe noch freundlichst zur Verfügung gestallt , die vielen
Portionen herzurichten. Am Eingang des Saales wurden eine große
Anzahl Fischkochbücher und belehrende Schriften über die Seefisch -
nahrung verteilt .

— Alles fährt 4 . Klasse . In Immer steigenderem Maße wird
die 4 Klasse der Eisenbahn von den Reisenden benutzt . Im Fern -
verkehr fuhren 1913 bereits 59,45 v . H . aller Reisenden mit der
4 . Klasse . 1925 waren es 89 .5 v . H. , 192ti wurden es 81,7 v . H und
1927 gar 83 .5 v H . Geht man bis aus das Jahr >899 zurück, so
findet man . daß damals nur ein Viertel aller Fahrgäste die vierte
Klasse benutzte . Der Zustrom zur 4 . Klasse ist in der Hauptsache aus
die Verarmung des Mittelstandes zurückzuführen .

Behördenauflräge an die Wirtschaft.
Das Gutachten des WirlfchaflspolMfchen Ausschusses des vorlSusigen Reichswirtschastsrates .

Der Wirtschaftspolitische Ausschuß de» vorläufigen Reichswirt»
schaftsrates nahm in seiner Sitzung am 23 . April 1928 Stellung zu
dem vom Arbeitsausschuß vorgelegten Gutachten zu dem Antrag
Balrutsch u . a . über zweckmäßige Verteilung von Behördenaufträgen
an die Wirtschast.

Von dem Arbeitsausschuß waren Vertreter der großen Beschaf«
fungsbehörden des Reiches und der Länder sowie des Deutschen
Städtetages als Sachverständige geladen und an Hand eines von
dem Berichterstatter aufgestellten Fragebogens in ausführlicher
Weise vernommen worden . Im Anschluß hieran waren Vertreter
aller für die Vergebung von Behördenauftrögen in Frage kommen¬
den Wirtschaftskreise gehört worden, um deren Wünsche zur Frageder Vergebung von Behördenaufträgen entgegenzunehmen. Außer¬
dem hatte der Arbeitsausschuß noch eine Reihe weiterer auf dem
Gebiete des Vergebungswesens , der Statistik und der Konjunktur -
forschung besonders erfahrener Sachverständiger gehört.

Die verschiedenen Sachverständigenvernehmungen waren vom
Arbeitsausschuß eingehend beraten . Auf Grund seiner Beratungen
hatte der Arbeitsausschuß in seinem Gutachten folgende Maßnah »
men vorgeschlagen:

Die öffentlichen Aufträge sollten, soweit dies ihrer Natur nach
möglich ist, als Ausgleich gegenüber den Aufträgen der privaten
Wirtschaft in die Depressionszeiten verlegt werden : als Vorberei -
tung hierzu ist die Ausstellung von Wirtschafts- und Bauplänen auf
mehrere Jahre erforderlich. Soweit eine solche Verlegung nicht
möglich ist, muß eine tunlichst gleichmäßige Verteilung der Auftröge
erzielt werden , wobei für Industrien mit starken Saisonschwankun-
gen auf eine Ausfüllung der flauen Zeiten durch die öffentlichen
Aufträge Bedacht zu nehmen ist.

Der Reichsregierung wird im einzelnen empfohlen:
1 . anzuordnen , daß die Reichsbehörden von allen größeren Auf-

trägen , die von ihnen vergeben werden, dem Rcichswirtschaftsmini-
stemm oder einer von ihm zu bestimmenden Stelle eine Mitteilung
machen , aus der Art und Menge der Lieferung , Preis . Lieferfirma
und Lieferzeitpunkt sowie die wichtigsten Lieferungsbedingungen
hervorgehen : ferner bei den Ländern , den größeren Kommunen und
der Reichsbahngesellichast und der Rcichsvost darauf hinzuwirken,
daß ste ebenfalls derartige Mitteilungen erstatten :

2 . dafür zu sorgen, daß beim Reichswirtschaftsministerium oder
Reichsarbeitsministerium in gewissen Zeitabständen die Beschaf»

sungsressorts des Reichs und der Länder , die Reichsbahngesellscha^
die Reichspost und der Deutsche Stadtetag stch mit den Vertrete '
der interessierten wirtschaftlichen Organisationen zu einer A»°'
spräche zusammenfinden, um eine wirtschaftlich zweckmäßige Berl^
jung der öffentlichen Aufträge vorzubereiten :

3 . darauf hinzuwirken, daß auch in größeren Gemeinden t«0e\
mäßig derartige Besprechungen zwischen den Stadtverwaltungen
den verschiedenen Reichs- und Landesverwaltungsbehörden (9lc0|f
rungspräsidenten , Landesfinanzämter , Provinzialschulkollegien , L^"
deskulturämter usw .) sowie den Reichsbahn - und OberpostdireM
nen unter Beteiligung der Arbeitsämter und der Vertretungen
Wirtschaft stattfinden :

4. zu prüfen , ob durch erweiterte Anordnung der Uebertragb^
keit von Ausgabemitteln und durch Gestaltung des Vorgriffs
Mittel des nächsten Haushalts Erleichterungen für eine wirtscha '"
lich zweckmäßigere Verteilung der Aufträge geschaffen werden
nen , und ob sonstige Aenderungen haushaltsrechtlicher ErundM
ur Erreichung dieses Zieles wünschenswert und durchführbar ^
cheinen : den Ländern nahezulegen, in gleicher Weise für stch #•'

Ihren Aufsichtsbereich zu verfahren :
5 . auf die Länder und Gemeineden dahin einzuwirken, daß #

der Bewilligung der Hauszinssteuermittel auf »ine frühzeitige
gleichmäßige Verteilung der Bauvorhaben lloer da» ganze Baujav
Bedacht genommen wird ;

6. die Verwaltungen der öffentlichen Gebäude de« Reichs,Länder und Gemeinden dahin anzuhalten , daß Bauunterbaltung '
arbeiten , die in der kühlen Jahreszeit ohne technische Nachteile 8'
macht werden können, auch zu dieser Zelt auszusühren sind :

7 . zu prüfen , ob durch Bevorschussung von öffentlichen Zluft^
gen eine gleichmäßiger« Beschäftigung einzelner Wirtschaftszwell
erzielt werden kann,-

8. die Beichaffungsstellen de» Reichs, der LSnder »nd Gem «W
den , die Deutsche Reichsbahngesellschaft und die Reichspost dar»r
hinzuweisen, daß ste nach Möglichkeit der Wirtschaft durch laH
Lieferfristen eine Ausführung ihrer Auftröge zu den Zeiten erlei »
tern , in denen diese mit privaten Austrägen nicht übermäßig i""
lastet ist.

Der Wirtschaftsvolitische Ausschuß stimmte dem Gutachten ^
Arbeitsausschusses einstimmig zu.

Die WSHIerlisle
für die Reichskagswahl

liegt zum letztenmal « morgen (Sonntag ) au», «nid zwar
von 12 Uhr im Konzerthau » («ine Treppe , Eingang : Oestliche
Ecke, gegenüber der Ausstellungshalle ) . Wer von der Wahlgeschäfts-
stelle keine Mitteilung über seinen Eintrag in di » Wählerliste erhal -
ten hat , aber in Karlsruhe wahlberechtigt zu sein glaubt , muß sich
spät » st « ns morg « n in der oben angegebenen Stelle von g—12
Uhr anmelden ; andernfalls geht « r seine » Wahlrechts
v e r l u st i g. Ausweispapiere mitbringen (poltz. Meldezeitet , Paß
usw .) . Nach Schluß der Auslegung dürfen Anmeldungen nicht mehr
berücksichtigt werden ! Alle bereits erfolgten Anmeldungen und Ein »
sprüche werden bis etwa 14 . Mai erledigt , worüber den Antragstellern
Nachricht zugehen wird : sie brauchen also nicht wieder bei der Wahl »
geschäftsstell » vorzusprechen .

Gegen die Wohnungsnot .
Au» der Tätigkeit ver Gemeinnützigen Eisenbahn erbanginossen -

schaft e. G. m. b. H.
Die Gemeinnützige Eisenbahnerbaugenossenschaft «. G . m . b . H.

Karlsruhe hielt am Oimstaj , den 28. April 1928. abends halb
8 Uhr, in der Restauration Grünwald ihre achie ordentliche Gene¬
ralversammlung ab, welche überaus stark besucht war . Der Vor-
sitzende des Aujsichtsrates, Herr Friedrich M e n g e s , eröffnete und
leitete die Versammlung . Nach herzlichen Begrüßungsworten ge-
dachte der Leiter der Versammlung der im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr verstorbenen Genossen , zu deren Gedenken sich die Anwesenden
von ihren Sitzen erhoben.

Hierauf erstattete der Vorsitzende de» Vorstande» . Herr Friedr .
Schi He den Geschäftsbericht , aus welchem hervorgeht , daß die
Genossenschaft ihr gestecktes Ziel zur Begebung der Wohnungsnot
und des Wohnungselendes mit allen Kräften zu verwirklichen sucht .
Einen Appell richtete er an die Mitglieder , mehr wie bisher ihre
Spargroschen der Sparkasse der Genossenschaft zuzuführen, um auch
ihrerseits an dem hohen kulturellen Werke mitzuarbeiten . Die Ge-
nossenschaft hat seit ihres Bestehens

»inen Besitzstand von 25 Häusern mit 175 Wohnungen .
Ein weiteres Bauprogramm von 5 Häusern mit 36 Wohnungen
wurde vom Vorstand in Aussicht gestellt .

Der Rechenschaftsbericht gibt ein erfreuliches Bild von der
finanziellen Lag« der Genossenschaft . Der zur Aussprache gestellte
Geschäftsbericht wurde ohne Wortmeldungen hingenommen , ein
Beweis , daß Vorstand und Ausstchtsrat ihre yolle Pflicht getan
haben . Der bekannt gegebene Revisionsbericht brachte zum Aus-
druck , daß die Geschäftsführung sehr gut war und alles in bester
Ordnung befunden wurde.

Der vom Vorstand und Aufsichtsrat gemachte Vorschlag zur Ver-
teilung der Erübrigung fand einstimmige Annahme . Von den
satzungsgemäß ausscheidenden vier Äussichtsratsmitgliedern , unter
denen stch auch der bisherige Vorsitzende des Aufsichtsrates, Herr
Menges , befand , wurde der Vorsitzend « wiedergewählt . Die
Herren Heinrich Bauer , Hch . Bürkle und Hch . Zuber kamen
neu in den Ausstchtsrat. Die Neuwahl de » gesamten Vor -
stände ? ergab, daß die bisherigen Mitglieder des Vorstandes , die
Herren Schi lle , Vogt , Oe st reicher und Weisbrod wie-
dergewählt wurden . Für das aus Gesundheitsrücksichten aus dem
Vorstand geschiedene Mitglied , Herrn Herrmann , wurde Herr
Hch . M a i e r neu in den Vorstand gewählt .

Ein von 29 Genossen gestellter Antrag verlangt die Vergütung
geleisteter Arbeit , die in der Inflationszeit geleistet wurde. Da
auch ein Antrag des Vorstandes vorlag , wurde die Sache durch
einen Vermittlungsvorschlag im Sinne der Antragsteller erledigt .

Die vom Vorstand beantragte Satzungsänderung wurde gut-
geheißen und genehmigt.

Im Schlußwort ermahnte der Aufsichtsratsvorsitzende die An -
wesenden . so wie bisher treu und uneigennützig zur Genossenschaft
zu stehen , der Aufforderung des Vorstandes zu folgen , daß die Mit -
glieder ihre Svargelder der Genossenschaft zur Verfügung stellen
sollen . Mit Danceswor ' en an die Versammelten und dem Wunsche ,
daß der Genossenschaft auch fernerhin ein gütiges Geschick beschieden
iei . zur Verwirklichung des gesteckten Zieles , schloß der Versamm-
lungsleiter die Sitzung.

Der Karlsruher Sommerlagszng .
soso Kind« . — 4! Dinzelgruppen .

Nachdem di« Anmeldungen zum Sommertagszng flesdjlolt '!
vorliegen , kann dir Zahl der teilnehmende» Kinder mit ru";2009 angegeben werden. Die Anmeldungen flir die einzeln ^
Gruppen stnd erfteulichenveis« recht stark . Außer der zahlreiche'
Kindertrupps , die durch bunte Sommertagsstecken bunt 6el<#
werden, wird man Gelegenheit haben , einige hübsch« Wage ",gruppen zu sehen. So sind In der endgültigen Zugsordnu^u . « . folgende Gruppen angegeben : drei Blumenköniginnen , ei"
Maikäfergruppe , eine Fliegenpilzgruppe , ein Dornröschen. ^Maienkonigin , eine Gruppe von der Kindererholung im H- r°
wald , eine Gruppe von der Ernte bei Kleinbauern . Die Mar ^ist In dem Zug vertreten durch eine Marinegruppe und
Kreuzer „Karlsruhe "

. Verschiedene Berufe stellen eigen« Grupp^
wie die Bäcker , Konditoren , Metzger , Gärtner , usw . Sommer
Winter werden wie üblich ebenfalls im Zug vertreten sein . ®"!
Gartenamt wird seine Pferde und Kamele ebenfall» in den 3"
einstellen . .

Eine festliche Einleitung bekommt der Sommertag « ,uaden Musikverein Karlsruh « , der morgen» 8 Uhr a>,dem Rathausturm einige Früylingslieder blasen wird . ® ,11 %—12 )4 Uhr findet auf dem Schloßplatz ein Promenad >
k o n z e r t der S ch ü tz e n k a p e l l e statt . j

Der Sommertagszug selbst , der stch am Schloftvlatz ^stellt , geht punkt 3 Uhr von dort ab. Er geht durch die Maldstw ,Hans -Thoma -Straße . Akademiestraße. Karlstraße . Kriegsstraße *'!
zur Kgrl 'Friedrich -Straße , von da durch die Beiertheimer S"
bis zum Festplatz und in den Stadtgarten . ,Es wird ausdrücklich darauf aufmerkiam gemacht , daß nurKinder , die stch in den Schulen , beim Stadtgartenkassier oder
kehrsverein angemeldet haben , am Zuge teilnehmen dürfen.

Sommertagsbrctzeln.
Wie aus dem Inseratenteil hervorgeht , verkaufen die Bäckerei^der Stadt am Samstag , den 5. Mai Sommertagsbretzeln , das 61 " ,zu 19 Pfg . . Die Bretzeln sind zur Befestigung an den SommertaS'

stecken bestimmt und da die Bäckereien Sonntags geschlossen si*;jempfiehlt es sich , den Bedarf an Sommertagsbretzeln bereits 11
Samstag zu decken .

I Voranzeigen der Veranstalter .
KoloNeiimtbeater. Wie au» dem Inseratenteil ersichtlich, flitf1',morgen Sonntag zwei Borftellimgen statt und «war nachmittag ? 4 1' ®!und abends 8 Uhr wobei iewetls das ganze Programm , ur « uffüb^kommt. Gestern nachmittag bewegte sich ein grober Reklamezugdie Stadt mit der Jntianervrinzessin Sascha Morgowa und ihrem erf

ftticn Gefolge , der grobes Aufseben erregte . Im Hause Katserstraftetit eine der Riesenschlangen ausgestellt , die eine Seltenheit imfenstcr bedeutet und täglich der Sammelpunkt der hiesigen Jugend itf.
x Lichtbildervorträge Dr . Höcker . Am Freitag den 11 . undden 14 . Mai wird der hier bereits aufs beste bekannte AstrologeKarl © öefer (sHerlin) im Kllnstlerhaus 2 Lichtbildervorträge halten .

1. Abend bringt das Thema : Was steht uns bevor ? «Die Entwicklevon Politik und Wirtschast in nächster Zeit . ) Der zweite : ..Unserfal 1928—35 ". (Die SchicksalStcndenzen für die in den verschieden ^.
Monaten Geborenen In den nächsten 7 Jahren .» Die Kon,crtdirekt '° ^
^ rt

_
9?eiifeI6t hak, wie olltährlich , den Vorverkauf übernommen . I

GekrkriktNcbe Mitteilungen .
Der Mannheimer Maimarkt für Kutschen- und schwer « ArdeitSvi ^ ^der als maßgebender Pserdemarkt für Baden . Psulz , Hessen und 316^land gilt , war auch in diesem Jahre sehr gut beschickt. Um mög »^gutes Pserdemaxerial auf den Markt , u bekommen, verteilt die

Mannheim als Ansporn alliährlich Preise an diejenigen Händler .
besonders gute Tiere »um Staus anbieten . Einen derartigen Preis ,
Form einer Plakette und eine« Geldbetrages konnte dieses Jahr
die Firma Siegfried Lichtenberger , Pf -rdehandlunfl , Karlsruhe , für >'
in Anspruch nehmen .

*
Die kontinental , Deutschland größte NeifenfaVrik. hat keine

und Kosten gescheut , um in einer wissenschaftlich angelegten Neisenp' /
fung auf Deutschlands schwierigster und kurvenreichster Nennstrecke,
Nürburg -Ring , den Gebrauchsreifeu normaler Dimensionen zu st»di^ ,iAls eine weitere ideale Ergänzung der Nürburg - Veriuche mns, die
Priisung auf der Landrstabe angesehen werden , die ans den ferpentiw .
ähnlichen Gebirgsstraßen des Dreiecks Bonn —Koblenz—Trier i' 11>
nommen wurde . Die Berluchsergebnisse wurden in dem Reifen
nental 1928" restlos verwertet . Durch diese Prüfungen hat die
nental aber auch zugleich einen Dienst am Kunden geilbt.

.Vertreter : Gtockcr & Tuteur , Pforzheim , Blücherstraße 5. Telefon 2372
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Etagen - Gefchäft
Westendstr. 32 Westendstr. 32

25% Rabatt
Um flüssiges Gejd zu schaffen bringe ich

mein gut sorHertes Lager in:
Herren . Damen . Ben - und Tiicr .uiaicne

Emlings - waicne q sirumpie . Soc »en

Däfflaiie . HalDlein . joii u Sieppflschen

vom 5. Mai 1928 bis 5. Juni 1928 zum «,

Während dieser Zeit gewähre ich auf
meine prima Waren u. billigen Preise

einen Nachlaß von 257 ».
Verläumen Sie daher die gtlnstigeGelegen-
helt nicht — nach Abzug obigen
Rabattes kaufen Sie bei mir
zu konkurrenzlos billig . Prellen

Adolf Kotljar
Wäsche — Aussteuern
Etagen - Gesch & ft

Westendstr. 32 Westendstr. 32
Dem Ratenkauf der Bad. Beamtenbank

angeschlossen.
13X0R

Das täglich aus dem Hanauerlan ^
frisch eintreffende

ist nur „ echt " mit
dieser Schutzmarke .

Verkaufsstellen in Karlsruhe:
Hau^teeschflft

Kronenstraße Nr . 25
Telefon Nr . 3990

KSrnerstrasse 33
Würzburger , Tullastrasse 82

Diefenbach Nachf . , Luisenstr. 58
J . Bockel , Bürgerstrasse 22
Schott , Roonstrasse 32
Friedrich Kie 'er , Neckarstr . 25
Frau Lipp an den Markttagen am
^

teil Bahnhof ( Haaptportal ) and
Ludwigsplatz - Erbprinzenstrasse
^ elikatessenhausQümpel .Durlach

Bauinteressenten!
in

"
hlr? ^ an der Erstellung eines Baublockes

« ii ' tr « och beteiligen und erkalten Geyen -
los. V&h . - tPice l ' .ntuIÜfee voiliai .den « ciieu -
o « hu Hnft reiti ) lolort erteilt unter Nr . 18221

HISJBnbitihe Presse

Ohne ausreichende Praxi «

keine gewissenhafte
' ® p atung und Bedienung !

.
U!"° Kleyer , Karlsruhe i. B . .

^ »alienstr . A

ia^ Qoi

, 95* 7S» a»>5 *3#

- * ° 8f » n i75 > » 9j) jf ' e ' 125 ,

are

Ge
« f .

• las

M ,

} ' i

vm

Sh Str ."
" ' " ZyPfe

Z ,
QJ ^

^

WeW er -Ze « r .

[ Ves »w » •
Weldet

4 M f
_ aUoS « r tnoderne » "
Fre ÄerPre » •

Farbtöne

' 3 .Qsnqx
Musselin -Kleider hübsche Verarbeitung • « « » • » 2 »75

Wanderkleider indanthrenfarbig• • • • • • » » • • » •».-» « .»• « « 2 .95

Waschseidenkleider flotte Machart moderne Karos » » 3 .95

Bordörenkleider aus Waschseide » » » » » » » » ♦ ». • • . 4 .95

Jumper -Kleider Waschseide , reich mit Falten garniert • • • • 5 .90

Voile -Kleider mit aparten Bordüren • • • • » • • . . . «j ; . . . • 9,75

Kinderwaschkleider hübsche Formen • f . ron 1 .45 an

Hochfeines \SalatSl
Ü

0
elohei nt , ? m - " elikat .

aaii S2K8MuMBj <m .
^ •vorzügl .Keeignet

Karls ? ,. surfte ' 8S9>" «ruf |Cr Seltent - ivöb.

mn Raibie
^ tSm ?5^ ube i . B .33. Tel . 5842

Leitern
JjuUtie , Gewerbe

Reparaturen

PolierenUmbe zen
Reparaturen

von Möbel . PianoS ,
bei blll Berechnung .
Kanzmann Amalien -
stiafie 12 . nur 3 St .

Damenwäsche
In eleg . U. etnf . Ausfüh¬
rung fertigt billig an .
Angcb . unter Nr . F .H.

7531 au die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

« i . yffi ETVU

Znnqer Dackel
iu kaufen gesucht Alter
bis zu v, Jahr Ange¬
bote unter Nr , $ 9329 au
die Badische Presse .

!M !IW

eichen lackiert , gebraucht ,
Marl 130.—.

3 . Baader ,
Kronenstrabe 9. (13C06 )

V QelegenneüsKauf ^9
wsSmlmn

eiche, mod . Form , best.
Büfett . Kred .. 1 Aus -
ziebtiich . 4 Lederst ., f .
nur Jl 465.— abzttg .

Baum
I^Erdprlnzensir . 30.

Gemälde
nur allererster bekannter
Künstler , billig zu Verls,
cvtenl . Ratenzahlungen .
Angebote unt . Nr . F .H.
7351/12938 an die Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Wegen Wegzug
sind noch gut erhaltene
Möbel : Diwan . Schreib -
tisch. Kommode . Schrank
Tis » , « ücheufchranl etc .
zu verlausen . (ft $ 7552)
N « h . Waldstr . 46, II .Gut erbalt ., vol . Bett -

stelle m . »( oft. nachtm « .
waler Stich u . Siege -
ftufl bill . zu verkaufen :
Wilhelms » . 41 . III . B227

8 6t . Eilensenlter
Größe 2,10x2,10 m , neu
und gestrichen mit Meu -
nige , auch einzeln zum
Selbstkosteuvreis abzuge -
den . Angebote unter Nr
2284a an die Bad . Pr .

töcifIe Bettstelle
mit Matrade . für 35 M
umstAndedalber zu Verls .
Degenseldstrafte 1 , V . . r .

Zu »erkaufen
weg . Umzugs ' l Büfett ,
nukib vol » 1 eins . Bett¬
stelle m . aeoolst Rost ,
nuftb . voller ! . I Lerikon ,
Brockbaus . 1 Cutawa «.
mlttl . Fig . : Gaitenstr .
Nr . 54. I . «B253 ,

2fl >. weih GaSherd . 4»
Ifammig .. weist Gaöberd .
Nähmalch .. 25 M . z. vkf.
Miller Gartens » . 48.

( B23 » >

Grammophon
eiche , bereits neu . mit
12 Platten . 50 Ml ., ein -
malige Gelegenheit .
Plaieckl . Luifenstr . 50.

(F W 3451

Zu verkauf . : Nof,h .-A ! a-
trave z Aufarb . . 40 Ji ,
Bertikv . 30 Ji . Plülch -
diwan 35 .M Fröhlich .
Ublandstr . 12 . ( 8255 )

1 Radioapparat
6 Röhren , komplett , zu
verkaufen . (B102 )

RudotMraste 10, 2 . St ..
links .

Euterli . KWentiM
blll s,u verfaul . : Wald -
Horns» . 60. V . (» 258)

Eis -Schrank
eintürig , gut erhalten ,
billig zu Verls . (B236 )

Bolz . Kavellenstr . 42. Pathe - Kino

Aufnahme - und Vorfüh -
rungsapparat . zu verkf .
Hetnts , Durlacherallee 12 .

<LH7534

WM . 6M !er !M
billig abzugeben : Kaiser -
strabe 24. VL tB2L2 )

Ein « it ., weih . Kinder¬
bett . 15 Jt . « t verkauf . :
Üronenf » . 46, III ., r .

Schreibmaschine
Cift « — Privat

Hut M 3 .50 wöchentlich ,
Generalvertretung

A . Ttröbte , Karlsruhe
Pofliach 69, Belchenstr .
Nr . 40. (FH7518
Zu verlausen fast neue
Nähmaschine (SillBci )

und gebrauchter
Schiofserherd .

Lingebete u . Nr . 0,9341
an die Badiiche Presse .

Auko, 3/12 PS .
3—4- Sihcr , guter Berg ,
stelaer , neu überholt ,
preiswert zu vcrks . An -
zusehen Sonntag vorm .
lt . Auskunft Karl -Fried¬
richs» . 24. IV . (B230 )

Bugatti
l -Sih .. prima Maschine ,
aus Privaivand verkauf -
licb. Probefahrt lederzeit
Schriftliche Aufragen un >
ter Nr . F .H .756V an die
Badische Presse Filiale
^ auvtl '

^st .
Adler 6/22 PS .
Mmt 3/12 P6
beide gut erhalten , eleklr
Licht und Anlasser , fahr -
bereit , besonders billig
im Aufiraa zu verkaufen ,
evtl Teilzahlung (13382)
81. E . Ot. - M E .

GotteSauerftrafte 6 .
Toreingang 23 . Tel 4916.

" f. 280 MI
zu Verls .

Walds » . SS . t . Hos. (S3237

Auto Opel
4/14, 4-Slh . elettr . Licht ,
Anlasser , preiswert zu
verkaufen . Angebote mit ,
Nr . C9 .'!28 an die Ba -
dische Presse .

Bittoria-Mvtorrad
Mod . SS , zwecks Anschaf -
fung eine » Wagens , bill .
zu verkaufen . (B17b >
Lauterbergflr . S, IV , r .

Fahrräder
Herrenröder von S7 Jt ,

Damenriider von <14 JH
an , mit gut . Freilaus , m
Garantie . Alte Räder
werden in Zahlg . genom .
Fahrradhandlunn Jrion
Zchlifenstrafic 40 (S2fi0 )
MarkenrSder . v .- n . D ..

fast neue , billig zu verkf .
. »1. II .,k>->l' enzollernstr .

rechts . 1B282 »
Herrenrad , noch neu . 55

M , Damenrad n . neu , 65
Knabenrad , n . neu

60 M , MSdchenrad noa >
neu 65 M , gebr . Riider
von 30 M an . ( 13618)
Werner , Ichlitsenftr . 59,

Fahrzeuge .
Neues Marken -

Herrenrad 70 M.
neues Warfen «

Damenrad . 80 A
zu verkf : Bliimenftr . 4 ,
III ., rechts l F H . 75 3»)
rt in nabcz » nicht beniiv -

te> Fahrrad ist zu verkf .
Karl - Wilbelmstr . 25. III .
Zeit 6 10 Uhr vor - od
2—4 Ubr nachm ( 8242 )

D .-Rad
mit od . ohne GeschäftS -
beiwagen , billig zu verkf .
Beiertheimer -Allee 10.

(B24S )

Damen -Rad
wie neu. bill. zu verkf .
Waldhorns » . 33, 3. St .

<» 221)

Badische

Ausstellung
der Schule Reimann Berlin

2 . bis 21 . Mai 1928
Besuchszeit: 10—13 und 15—18 UhrSonn - und Feiertags : 11 - 13 Uhr.

Montags geschlossen.
Eintritt frei '

KROKODIL
: am Ludwigsplatz ■

Samstags und Sonntags in den Bierhalleu

Großes Konzert

Ausschank von Mal -Bock
aus der Löwenbrauerei München .

Empfehle meinen großen Saal u . Neben¬räume zur Abhaltungvon Vereins- und ^Familien-Festlichkeiten Fritz Riedel £
*

Alte Brauerei Hoepfner
Kaisers» . 14

©mpfielhlt »ein« gute und preiswerte
Ktlche. Es kommt Mai-Doppelbock
zum Ausschank. (12670)

Sonntags nachmittags 3 Uhr

im Hoepfnerbräu -Aquarium.

EEEEZi

Ootel Rotes fj
Theater - Restaurant

Samstags

TANZ - ABEND

Sonntags KONZERT . l >994

Wein -
Jj ^ _

Sluben

» ZUR MAINAU «
Karlsruhe KARL OUTZI waidstr . 93

Selbstgepftegte Badische .Pfälzer und Mosel- Weine .
Oute Küche zu leder Tageszelt
Jeden Donnerstag Schlachitag .

COXDIIOREI VNU KAffEf ;
fit NAGEL ,

empfehlt a ' s beste Beigabe
zu Spnrtfel seine vorztigi . 12587

Fleischoastetchen
Damenrad , gut erhalt .,

35 Jt . Waschkommode m
Marmor u . Spiegel , pol .
70 A , Deckbetten , gute ,
25 M , Kissen 6 M , zu
verkaufen . Körnerstr . 38.
H. II . , « chSlzke . (S263

Sehr gut erhaltener

Kinderlielimgen
mtt Riemenfed ., fow . ein

KlllWlportivagen
mit 7ach , billig zu verk .
Walds » . 46. II . (FH7553

Für Wirte!

Damenrad
wie neu . vreiSw , zu ver -
kauf . Irion . Schi ' ven -
« rabe 40. ( 93261)
Damen - Fahrrad , auterb .,
45 Jt , Herenfabrrad . gut
erhalt .. 55 Jl . au verkf .
Zährlngerstafi « 46, L St .

(C285 )
Damenrad , w nett .
Herrenrad , w . neu .

vorziigl . Fabrikat , verk .
billig Schleifer . Rint -
beim . SlUlvtstr . 109. 13089

Damenrad
lvie neu . vreisw . zu vkf.
Irl » « . Schiideuftr . 4«.

Gut erhalt . (FH7S58 )
Kinderwage « , blau ,

Stubenwagen u . Herren -
rad billig zu verkaufen .

DoucilaSstraKe 8. III .
Kinderwagen , blau , «in

erhalt ., für 10 M . abzu¬
geben : Winters » . 28, II .

(F . W . 3452 )
Koltiim . sowie Mantel ,

Gabardine . Gr . 44 , bill .
,u verkaufen . Kaisers » .
Nr . 243 . im Strumpf -
aefchäft . (F » . 7492)

4 R .-Mtr . buchenes und
4 R .- Mtr . fotlcucä

ofenfertiges
Brennholz

Infolge Wegzug ab Spiel -
berg bei Eiilingen , zum
Preise von 150 M sofort
zu verkaufen . (B259 )
Wilh . Bittmann , Haus
164. Epieiberg .

Wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen Im ? af «
Mozart . Kaiserstr . 95. mittags von 11 bis 1 oder
von 3 bis 6 Ubr :
6 Firmenschilder , teils KlaS . teils Eiken , davon

einer mit Nekliinel ^ inve .
1 Rationalkaffe flir !> Bedienungen ,
1 komvl . Küche . SofaS . Tische . Stühle . Garderobe ,

ftänder .
1 Spiegel . 105x155 cm .
1 feto . 250x250 cm ,
1 lknoareivodium Vorhänge .
1 Kliiserfchrank mit 8 Schiebetüren .
1 komvl . Büfett m . Knvfercinläben u . Eisichrank .
1 « eftecktil » . . .ca . 200 qm gebrauchtes Linoleum .
1 Badcelurichtnna iKohlenofeni .
Gläser . Taffeu . Teller u . a . mehr . (13614)

Z- Automobile
6/80 PS . Fiat , In lehr gutem Zustande , vreiSw .

10/80 PS . Peugeot , Techskiber . auch als Liefer -
wagen geeignet , Nrn . 1500. —

5/14 PS . Adler . Zweisitzer , Nm . 800.—.
Adlerwerke norm . Heinrich Kleoer Sl. -G ..

Filiale Karlsruhe : Zirkel S2 . Tclcvli . 23«. <13301)

Anw - n . Zmeii - MiMn
I Marke mit Torved » . 8 Jahre Garantie

gegen selten giinstlge Teilzahlungen zu verkaufen .
'

MtMlAtt MMN
I» leder Preislage abzugeben . (B284 )

K u n 5 tn a n it » Jührinyerflr . 46

Küvsttse KanS ^ eie ^ enheU

Schlafzimmer
Birne poliert, mit 2 m Schrank und
Frisiertoilette 18588

außerordentlich preiswert
zu verkaufen . Bes 'chtigung erbeten.
F . mecoer m

§£ ÄlÄ
in - Hassiem
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SildwestdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeituni
Frankfurter Abendbörse.

tfrnnffnrt , 4. Mai . (Funkspruch . ) Die Abendbörse war einfielt .Ii ® f e st . Tie Mittagsuachkurse wurden ans fast sämtlichen Märktenum 1—z Prozent überschritten . Besonders lebhaft lag der Elekiroiuarktunter Bevorzugung von Siemens (plus -i.5 ), Geffürel ( vliiS 2 ) , Licht it .ftraft ( vlus 2.87 ), AEG ( plus 1 ). Bankaktien waren sehr angeregt . Dls -vonto um 1.75, Deutsche tun 1 .3, Tanat » in 2.75 , Berl , Handelsanteilsum 5 höber . Montanwerte ruhiger , doch gleichfalls 0.75— 1.25 Prozentfester . Ferner Farben plus 1.5, Rbein . Stadl vlus 2.5 . Kaltwerte rubi -
»er . Wcktercgeln und Salzdetfurth bis 3 Prozent abgeschwächt . Festernoch Aschersleben nm 1 Prozent . Gefragt waren Datmler - Aktien , die0.75 anzogen . Auch nachbörslich nannte man noch höchste Tageskurse , soSiemens u . Halske 836 .5 Daiwtbank 264.5, Farbenindustrie 284. Wald -
bof 299.

»' « leihen . Altbcsig 51 .12 . NeubeNtz 17 .« , 4 Tt . Schnftgebiete 7.12 .
Bankaktien . Allg . Tt . Creditausi . 140.25. Barmer Bankverein 144.Bau . Hnv . it . Wechselb , 161, Beil , Handelsges , 273 , Commerz it . Privatb .385, Darmst . it . Natloualb , 264 . Deutsche Bank 186.25 , Dlseonto -Gesellsch .159 .25, Dresdner Bank 163.75 , Metallbank 132.75 , Reichsbank 229 , Oesterr ,Cred ' t 88.5.'
Berawcrksaktieu . BndernS 94 , Gelsenk . 139,25 . Harren 170, Ilse

Berg 290 , Kaliw . AscherSl . 203 . Westeregeln 217, Klöckuerwerke 127.
ManneKmannröhreu 153.25 . Mansfelder Bergbau 117.75, Otavi Minen
47,75 , Phönir Bergb , 96 5 , Rhein , Brannk . 289 , Rhein - Stahl 173.25, Ber .Königs ii , Laurah . 82 , Ber . Stahlwerke 97.25.

Transo - rtf er »«. Hamb , Amerik . Paketf , 158,25 , Nordd . ? lond 155,25 .Fndultrleoktleu . Adlerwerke Klener 90 , AEG Stamm -Akt 171,Beramann Elektr , 195,25 , Zement Heidelberg 150.25, Daimler Motor112 75, Tt Erdöl 140,75 , Tt , Gold Scheideanst . 194 , Tt . Liuoleumwerke287 .5 , Elektr . Licht lt . Kraft 231 .87 Ele ' tr , Li <f Ges . 179, I (A, Farben284 25 , Feiten II . Guilleonme 138 , Gessürel 297 . Goldichmldt Tb . 110.5,Hanfwerke Füsfen 14 « , H ' rsch Kupfer 134. Hol,mann 163 , Holzverkoblnng7625 , Jnnabous Gebr . 88,12 , Lahmener 182,25. Mainkrastwerk - 116.5 ,Metallges . 177.5 , Miag 143, Reckarsi ' lm Fobrz , «9 . Peters Union 103 ,R ^ elu . ei , MattnH , St ^mm 169 , Rntaerswerke 111 . Schurrt (* t . Nürub ,204 .5 , Siemens lt . Halske «36, Südd . Znckerf , 148.5, Thür Lief . Gat ^a106 , ?^ ovh u . Freytog 150, Zellst . Aschaffenb . 204 .5 , Zellstoff Wald '
hos 209.

Warenmarkt

Die Arbeltsmarktlage im Reich .
!Efe starke saiionmätzlge Belebung des Arbeitsmarktes . die von MitteMärz bis Mitte April die Zahl der unterstützten Arbeitslosen sin derArbeitslosenversicherung und Krisenunterstützung zusammen ) um rund400 000 senkte , hat in der Woche vom 23. bis 28. April im allgemeinennoch angehalten . Auf dem nicht durch die Autzeimrbeiten bedingtenArbeitsmarki ist die Lage nicht einheitlich .
Landwirtschaft und Baugewerbe sowie die Baustoffindustrie zeigenverstärkte Aiifnahmefähigkeit , Insbesondere war die Nachfrage nach

landwirtschastlichen Arbeitskräften sehr rege und konnte nicht immer be -
friedigt werde » . Auch die Belebung des Baumarktes inachte «rfieulicheFortschritte , wird aber nach wie vor durch die Schwierigkeiten der Kredit -
befchaffung sowie durch die unsichere Lage aus dem Geld - und Kapital -markt gehemmt . Für nngelenite Arbeitskräfte fand sich bei Hoch- und
Tiesbanten und bei der Reichsbahn vermehrte Arbeitsgelegenheit .Weniger eindeutig als in den Auneuberusen ist die Beschäftigung inden übrigen Wirtschaftszweigen , In den bergbaulichen Bernsen ist keine
wesentliche Aend ?rung des Beschäftigungsgrades festzustellen . Beleg -
schaftsziffern und Kohlenförderung zeigen ein kaum verändertes Bild .Die Braunkohleuindiistric berichtet über unverändert günstige Beschäfti -
anug . In der Metall - und Maschinenindustrie ist die Lage uneinheitlich .Während in manchen Bezirken den Anforderungen an Fachkräften nicht
enilvrocheu werden konnte , lag in anderen ein verstärktes Angebot solcher
Kräfte vor . Die Kraftwagenindnstrie meldet gute Unterbrinaungsmög -
l ' chkeiten fiir Facharbeiter . Im Waggonbau bat sich der Beschäftig « » « ? -
grad »um Teil verschlechtert , der chemischen Industrie ist die Arbeits¬
marktlage unverändert günstig Die Abschwächuna im Beschäftigungs -
grad des Sviunsioffaewerbes . wie sie In den letzten Wochen schon mt Tage
getreten ist , blieb bestehen , Tte Beschäftiauna in der Holzindustrie hat
sich teilweise leicht aebessert . ist aber noch uneinheitlich , A " ch in einzelnen
Zweiaen de? Be »leidunasgen >erbes w »rden Klagen über Verschlechterung
der Arbeitsmarktlaae laut . Im Mast - und Schankwirtschastsgewerde
herri ^' t steigende Rachf ^ ^ ae N ' ch So ' konnersonal .

Tie weitere Entwicklung des Arbei ^Ämarktes wird in bobem Maße
von der stärk - ren ^ eleli " na der Bautätigkeit ab ^ änaeu An ? den ftei .
senden Ausfuhrzöllen für «̂ crtiamaren bei wenia veränderter Eiuf " br
von ,<„ d fterMaitum ' it w «rd malt ans eine weitere aün .
stiae Beschäftigung der wichtigeren sonstigen WirtschastSzweige hoffen
dürfen .

Grün & Bilfingen A.-C., Mannheim
12°/o Dividende .

Für die Grün u . Bilfinger A . -G . hat sich baS Gefchäfisiahr $
zufriedenstellende - Wcise oboewickelt . Sie war hinreichend beschäftig
der Auftragsbestand bietet auch für das kommende Jahr eine gutN
Nutzung der Betriebseinrichtungen . Zu bemerken ist , dak dem
baumarkt in der letzten Zeit nicht mehr die notwendigen eigenen I
zur Verfügung stehen , um die erforderlichen Bauanfgaben durchfiW
können . Mehr als bisher wird vom Unternehmer die Beschaffung i>5e(
Vorhaltung der notwendigen Baugelder verlangt , so dah dadurch tei#
vollständig neue Verhältnisse auf dem Gebiet des Wettbewerbes gcl^
werden .

Das Betriebsergebnis für 1927 stellte sich auf
<2 456 071 ) Rillt . Die allgemeinen Unkosten haben sich von 510 2 .')7l
auf 889 512 RM , und die Steuern von 431 428 RM . auf 504 558 M
höht . AbschreibttUgen wurden in Höhe von 637 738 ( 687 918 ) RM . *
nommen . Mit dem 224 051 RM . betragenden Vortrag ans 192« vcl>
somit ein Reingewinn vou 1 267310 «1 0650511 RM . Wie Bereit «
geteilt , wird der am 8 . Mai stattfinden GB . vorgeschlagen , W
12 Prozent gegen 10 Prozent i . V . Dividende a«
Aktionäre zu verteilen und u . a . 207110 RM . vorzutragen .

In der Bilanz sind die Vorräte mit 4ZS 945 (489 061 ) R
wertet . Baumaschinen und Geräte stehen mit 1 892 688 (1 842 745)
su Buch , Der Kafsenbeftand belänft sich auf 58 232 (47 570 ) RM .
und Postscheckanthabeu zeigen eine Zunahme von 1 000 888 RM
1 286 099 RM . Wertpapiere sind zum Erinnerungswert elugesci,"
Außenstände haben sich von 2 103 994 RM , ans 2198 611 RM . e>
Auf der Passivseite haben sich die Kreditoren mit 558 611 RM , tt" '
wesentlich verändert (553 901 ) . Die Versichcrungsriicklaae fimtflc ' '
100 000 ( 50 000) RM . und der Relervesouds mit 360 000 (310 000)
Das Unternehmen arbeitet bekanntlich mit einem AK , von 4 410 009

Soweit das Inland nicht volle AnsnütZitnaSmöalichkc ' ten bot . ""
Im Ausland die VerbiUdungen weiter ausgebaut , so Haft dort mit
guten Geschäftstätigkeit zu rechnen ist .

London . 4. SW<ri . Metallliblnsi ' urse . Kupfer ! Tendenz stetig .Standard per Kasse 61 ' I,, — s Monate stiA — Settl Preis fil '.lElektrolot 60^ —67, best seleeted 64V»- ^ 5^ >. ElektrowirebarS «7 , — Zinn :
^ cndem fest , Standard per Kasse 233'̂ — »̂ . 3 Monat « 233— -̂ . Settl ,Preis 238^1. Banka 241 '4 , Stroits 238% . — Blei : Tendenz kaum stetig ,au « laud . prompt 20- i, , entst . Sichten 20° /. , , Settl Preis — Zink :T ' ndetti ftciin , aewöbnl vromi ' t 26 °,,, . entst . Sichten 25 " /, «. S «ttl .« reis 2« '/«. - Antimon Regulns chines . per 38. Quecksilber S2N - -4.Wolframerz 1S^ ,

Amerikanische Getreidenohernngen .
GTiscago, 4 . Mai . ( Funkspruch . ) Scklukkurs ». Weizen : Tendeuzunregelmänia : Mai 15 « ^ - ^ ,. Juli 157'̂ —^ , Sept . — Mais :Tendenz stetig : Mal 105% , Juli im « », Sept . 110. - Hafer : Tendenzfest : Mai 6TO, Juli 57% , Sevt 48Vfe. - Roggen : Tendenz fest : Maiim , Juli 126%—127, Sevt . 118%. ( Alles in Cents je Bushel . )

Bankkredit und Tätigkeitsgrad.
Soweit die Zwischenbilanzen der Privatbanken per Ende Mär » er >

kennen lassen , ist im März , wie der Wochenbericht des Instituts für
Koniunktiirsorschiiiig ausführt , eine weitere Ausdehnung desBankkredits ersolgt . Freilich war die Zunahme erheblich geringerals im Durchschnitt der ersten beiden Monate des Lahres : Tie Zunahmeder von 6 Berliner ^ roftbanken erteilten Kredite bat im Mär , >09,4
Mill . RM . betragen gegen 162,6 Mill . RM . im Durchschnitt der Monate
Januar und Februar und 112,9 Mill . RM , im Mouatodurschnitt de»
Jahres >927 ) . Die Verlangsamung in der Erteilung neuer Kredite ist
vor allen Dingen beim Kontokorrentkredit und beim Wechselbestaud der
Banken festzustellen . Dies dürste damit zusammenhängen , daft nach Ab .
schluh der finanziellen Vorbereitung aus die Saisonbelebung . H' e im
Januar und Februar in einzelnen Branchen einen verstärkten Kredite
bedarf bedingte , nunmehr die Krediter '.eil ^ ng wieder nachgelassen hat .
Andererseits ist zu berücksichtigen , daf > der Bilanzstichtag auf den Quar >
talSultimo fiel , an dem die Wirtschaft erhöhten Bedarf an Stückgeld
hatte . Die Banken waren daher gezwungen , einen Teil ihres Wechsel »
bestandes bei den Notenbanken zur Bargeldbeschassung zu diskontieren .
Die Neuerteilung von Bankkrediten hatte sich bereits in den Monaten
November und Dezember gleichzeitig mit der Abnahme des Beschäfti
gnngsgradcs verlangsamt . In den Monaten Jannar und Februar trat
allerdings wieder eine starke Beanspruchung des privaten Bankkredits
ein . zum Teil , wie erwäbut , aus saisonmäsiigen Gründen .

Die iabreSzeitliche Zunahme des 7 ä t i a k e i t S a r a d c» ank ein
zelnen Teilgebieten (Landwirtschaft , Baugewerbe , Bekleidungsgewerbe )
war ledoch bisher nicht stark genug , um die loniunkturelle Tämvsuno
in der Gesamtwirtschcst völlig anSzugleichen . Es hat sich vor allen
Dingen in einzelnen Zweigeu der Verbrauchsgüterindustrieen gezeigt , dahnach Abschluß der Lageraussüllung anscheinend eine Ausdehnung des Ge .
schästsumsanges durch stärkere KredituaHme bisher nicht möglich war .Wenn man die Bewegung des Bankkredites seit Ende Oktober betrachtet ,so zeigt sich trotz der Verlangsamung in der Aufwärtsbewegung , dah dasVolumen des privaten Bunkkredits noch beträchtlich zugenommen hat .Produktion und Güterumschlag sind dagegen seither nicht mehr wesentlichgestiegen , teilweise sogar leicht zurückgegangen . Es ergibt sich nun die
Frage , ob die Kreditnahme bei den Banken in den letzten Monaten etwa
nur eine Verschiebung innerhalb des gesamten Kredltvolumens darstelltoder ob es sich bei der wenn auch verlangsamten Zunahme des Bank »
kredits um eine Ausdehnung des Krebitvoliimens Im ganzen handelt .Tie Zunahme des Kontokarrentkredits bei leicht gesiiukenein TätigkeitS ^
grad der Wirtschaft deutet zwar aus eine gewisse Umschichtung inner ,
halb des Kreditvolumens hin . Andererseits hat der Wechselumlans im
freien Verkehr ( d . h . der Anteil deS WechselumlanfS , der sich nicht im
Portefeuille der berichtenden Kreditinstitute befindet ) ständig zuaenom
inen . Er dürfte Ende März ruud 4,7 Mrd . RM . betragen habe » (gegen
rnnd 3,8 Mrd . RM . Ende Dezember ) . Zu einer erhöhten Jnansprnch -
nähme des Bankkredits dürfte auch die steigende Ausfuhr geführt haben .
Vielleicht haben auch die Schwierigkeiten aus dem Emissiouomarkt siir
Aktien dazu geführt , dasi manche Unternehmungen ihren Bedarf an
langfristigen Krediten zunächst durch kurzfristigen Bankkredit decken
müssen . Die Verzinsung ber aiisgeuommenen Baukiredite dürste gegen -
wärtig Im ganzen grössere Beträge erfordern als in den Herbstmonaten
des vorigen Jahres , Denn einerseits ist die gesamte Höhe der ausge -
nommeueu Bankkredite gestiegen , andererseits hat sich auch da ? Zins -
Niveau seither gehoben . Die Dlbetziiifen der Groftbanken sind seit Sep -
tember nm I v . H . p . a . erhöht worden . Die vorliegenden Angaben ge-statten eine Schätzung , wonach die Verzinsung der aufaenoiiimeiien Bank »kredlte Ende März etwa nm 10 bis 14 v . H . grösiere Beträge erfordertals Ende Oktober . Diese Erhöhung der Zinsbeträge verdient insofern
Beachtung , als selbst in den saisonmäsiig begünstigten Branchen der
TätiakeitSgrad sich nicht mehr über den im Herbst 1927 erreichten Höchst-stand hinan ? entwickelt hat . Tie erhöhte Zinsbelastung könnte daher
vielleicht als Kostenelement in einzelnen Brauchen eine Verstärkung der
wirtschaftliche » Spanniingeu bedeuten

Die Kohlenpreiserhöhung.
Dngfinstlge Einwirkung auf die Konjunktur

Nach stundenlanger Sitzung hat der Reichskohlenrat dem Antrage
des Kohlensyndikats aus Preiserhöhung stattgegeben . Da schon vorher
mit dem ReichSivirtschaftsminIstcrinm die Fühlungnahme ausgenommen
worden war , darf man wohl , wenn auch bisher Konkretes hierüber noch
nicht vorliegt , annehmen , dast der ReichswirtschaftSminister nunmehr von
seinem Vetorecht keinen Gebrauch machen wird . Schon vor Monaten soll
der Rcichsivirischaftsminister erklärt baben , das , die Lage der Kohlen -
Industrie derartig fei , daß er sich auf die Dauer den Wünschen der In -
dnstrie nicht entgegenstemmen konite : timkoweniger wird er das letzt
können , wo einerseits das Schmalenbach -Gntachten vorliegt , daS be>
kanntl ĉh noch zn vessimistiicheren Schlügen gekommen ist als die seiner -
zeitige Erhebung des ReichSwirtschaftSministcriumS , und andererseits
Lohnerhöhung vom Reichswirtschafts Ministerium gebilligt worden ist. E ?
war vornnSzufeben , daß die Pr <>̂ Serhöbiina nur geriuasügig werden
werde und daß sie höchstens die Mehrkosten , die durch die Lohnerhöhung
und Arbeitsze ' teiuschräukiina entstanden sind , decken werde , Ter Reichs -
koblenrat hat sich denn auch völlig im Rahmen diei -' r Me1" 'kast<' n gehalten ,
w ^nn er b '"1 Gcnehmianng zn einer dnrchschnitilichen l^ rböbung nm 1
RM . pro Tonne geaehon hat . Man berechnet dir M ^ rkost ?« für die
Lohnerböhnng und die Arbeit ?zeit >' >nschr !inkitng ans 90 Psg , pro Tonne :
e ? werden also mit der Pr ^iSerhöbnna «x-nait diese Mehrkosten gedeckt,
wenn man Mi° vom Snndikat gleichzeitig beschlossene Erhöhung der Um¬
lage um 10 Pfa . einbezieht ,

Ta felhsiv -' risändllch auf dem Weltmarkt sich eine Me ^reinnabml
nicht erziel "» läßt , muß daS Unland die gesamte PrelSer ^ Yhnng allein
tragen und »war wird eS sich im wesentlichen um eine Erhöhung der
k̂ ettsör ^erkok'lenvreise nm etwa 2 RM , handeln , während die Pretse sür
Koks » nd Briketts unverändert bleiben sollen , L^ teres ist ein sebr
wichtiger Beschluß , der die Wirkung der Preiserböhung auf andere
Industrien ganz wesen ' lich einschränkt , da die Eisenindustrie im w ^sent -
lichen von der Pr ^iserhöhnna hierdurch unberührt bleibt und somit auch
die bereits anaekündiaten weiteren EisenoreiS ^rhöhiinaen wobl kaum
zur Ti ' rfHüfirititrt kommen werden . Ta bekanntlich in Teutschland e ' ne
starke Berschachti 'lnng der Kol -len - und cr-isenindustrie besteht , bleibt aber
die Tatsache , daß auch der Eisl ' i .Indnrstie ibre Produktion durch die be -
willlote Lohnerhöhung Kit Kohlenberahan verteuert wird bestehe « . Ter
RetchSbabn , die nächst d - r E s" " industrie der arük -te Kunde der
Kohlenindustrie ist , erhält durch den Beschluß des Rcichskohleurates ein

weiteres Argument für ihren TariferhöhungSantrag , und «» ff '1
nicht ausgeschlossen , daß die Reichsregierung , die sich zunächst noch
über dem Tariserhöhvngsantrag der Reichsbahn ablehnend verhält ,
zu einer anderen Stelluugnghme kommt . Daß Im übrigen die P "
Preiserhöhung der schon seit Monaten nicht mehr aus festen Füßen ''
den Konjunktur einen argen Stoß versetzen wi ^ '
dars keiner besondere » Ausführungen . Für die Kohlenindustrie
wird die nächste Folge der Preiserhöhung sein , baß sich das unbesik '' «.
Gebiet weiter verkleinert und entsprechend das bestrittene Geb ' et
arößert . Man rechnet in Kreisen der Kohlenindustrie hierbei mit <
Ausmaß von etwa 10 Prozent . Die Lage der Koblenindustrie selbst
demnach gegenüber der Zeit vor dem 1. Mni keineswegs besser , l ^"
schlechter , die Frage , ob man noch weiter in der Lage ist , den Kan >̂
bestrittcn ->n Gebiete und ans dem Weltmarkt aufrecht zu erhalten ,
offen . Ein eventueller Entschluß , den Auslandsabsatz zu drosselt
augenscheinlich in den Kreisen der Ritbrkohlenindnstrie erwogen
könnte von katastrophalen Folgen sein . Man muß es der Kohlenli ' ^
poch anrechnen . dak> sie bisher den schweren Kampf gegen die ett ^
Kohle anfr -cht erhalten hat , ohi e Rücksicht darauf , dafc sie hierf " ' 1̂
ei » " Verlnstwlrtfchaft geraten ist . In unserer Handelsbilanz bild ^Kohle immer noch einen starken Aktivposten , Im iUabre 1927 b ^ *™/SteinkohlenauSfubr rund 606 Millionen nnd die t^inkubr 112 MI9 ?^ M , Da da ? Jahr 1927 teilweise unter dem Zeichen de ? enal >>
Streiks stand , ist diese Ziffer zwar für d ' e Jetztzeit nicht mehr Jjgebend , Immerhin betrno ouch noch im ersten Blerteliobr i "?8 die
kohlenau ? siibr 141 Millionen , menit noch 55 Millionen RM , Kok? £wen , Taae »en httntfi die Steitiko ^ s- n » „ » ?> K ^ rse >nf „ >,r z,' summet ?
über ?n Millionen RM . Ti > ^ ktsnn ^ Ne » , die hierin stecken,
wir einfach nicht entbehren . Tatsächlich scheint man ober nach dem ne »?
^ es ( chf de? Kos' lensondikai ? ernstlich mit dem (bedanken « w ^ ' aeheii ,
Kampf im be» w ^ ,-ttnt (S ' bsff etappenweise abzuhauen . Wir Jf

' l
also mit dem Riickaano der Koblen ^u5fu >' r ainerseit ^ und e ' ne »n
der KoFl '-itcfttfrfiT andererseits rechnen mststen — eine Tatsache d><
Wii ' tschak' ^p" l >i>̂ de? Deutschen Reimes eine harte R " ii zu knacken t>
wird . ? » e Konie ^nenzen wenden sich aber bierank nicht hetchränke « ,
dern mit dem R 'ickzug vom Weltmarkt und au ? dem bestrittenen i^
ni ' l s^r^ f»n?rständl ' ch Annd In Hond aeben eine <rtntchränknN ^^ "psenfördernno nnd diese nilrd stch uicht dnrch t^ inleann -» von

hewer ? steŝ i ,̂ ^n kosten . so « f»ern d ' »rch meiere rtttW
soschen Zeche» , d - rrti Betrieb am nerf,,rfiit -fnaenMfrti ist Mon
bereits heute mit der Entlassung von mindestens 50—60 000 Bergarbc '

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
i

Kleinere Getreideernte ?
5 >te Umsatztätigkeit am süddeutschen B r o t g e t r e i d e m a r k t wa :

in der vergangenen Woche äußerst eingeschränkt , meil die Müblen titii
neueu Käufen absolnt zuriickbalten . Immerbin wird dle jetzige Ab -
schmächung in Amerika keineswegs als ein Anzeichen für eine wirklich
dauernd rttckgäugiae Marktlage angesehen . Man glaubt vrelmehr . d-as;
in Chicago die kleine Spekulation von den Groh - Aatsenren zur Ber -
äuhernng gezwungen worden ist. Es wird daraus verwiesen , dan die
Vereinigten Staaten in diesem Jahr fraglos eine k l e t per e
Ernte als 1927 liaben werden , wenn auch der am 10 . d . M sattlge
zweite Saatenstandsvericht wahrscheinlich gümtiger kanten wird als de:
erste . Immerhin besagen Privatberichte von drüben , das ; die Winter -
ernte im Zentralgürtel teilweise Äs zn 70—80 Prozent beschädigt worden
ist und ausaegeben werden muft . Selbst wenn man von diesen zisfern -
mänigen Augabeu noch einen erheblichen Prozentsatz abzieht , bleiben sie
immer noch die größten Schadeusnachrichten . die bisher zu verzeickiien
waren . Ueber die Ernte im ? kordwesten der bereinigten Staaten und
Kanada ivird gemeldet , daft sie noch sehr weit znrück sei Der euro -
väiscke Bedarf bis zum August wird also mehr oder weniger . ans die
Versorgung mit kanadischem und argentinischem Weizen apgewlesen sein
nn ^ in dieser Beziehung ift es jedenfalls interessant , dah in . der ver -
flossenen Woche Red Wniter von Europa nach Amerika verichisit worden
ist und da « weder Kauada nock Argentinien dem amerlkamschen
Rückgang im gleichen Ansmaft gefolgt sind denn bei argentinische Preis¬
rückgang in den letzten zwei Tagen hat sich auf 20—2:> .(̂ ents beichrankt .
Andererseits bleibt aber daraus Rücksicht zu nehmen , daß « roste Veitande
an den Hauptmärkten vorhanden sind , die es nach Angabe von ^ achsette
ermöglichen sollen , mit ^ 8CX) CHX) qtrs . gegen 29 170 000 ln .die . neue
Saison hineinzugehen . Was den S a a t e n st a n d \ n D en t s ch I a n d
anlangt , so glanbt man . daft der zweite Bericht , wie in den Ver . MaatenDeutsche losketten - und Wechselbank ?vrau ??nrt a M ^ te <Ä£R ««. - I erheblich günstiger lanten dürfte , als der im März erstattete ern ê ^ er ' cytnehmlgte In Nim >c!ei,l >eit von N 8 '.8 2M NM , AK , ii! ' t IU3 . <« - rinimeii MUj " ftor &critn « ii für nraetirttiHcftcn . <

aä l' tc
iUaiS

®
^ ä^ . bekannten Ab,chl . . s. mit einem Reingewinn von 1075,41 . ( 1 273 182) I "

» iSunf tt '« «1ÄÄ
III , Mai 15 .50 (am Montag . SO. April : 15,75 . des« ! IV 14 75 ( 15 . MI)
desol , V 13.65 , Manitoba IV Poeifie , schwimmend 14 .82—tt .So « l„
elf Zlotterüani

RM, , woraus wieder eine Ttvidende von 8 Proieni aus die altenKtommoktieu und 4 Prozent auf die iniiocu Aktien verteilt wird . ZumVortrag oelanoen 175 741 i48 605 » IHM . Ten formellen Statuten .«nSentnaen wurde ebenialls uioestimmi ,Tic Abschlüsse im Nordstern -Konzern . In den Btlanzsivnngen dero r d st e r n V e r s i ch e r u n a s - A k t i e n g e s e l l s ch a i t e n ivnrdebekanntlich siir die Nordstern Allgemeine V e r s i ch e r n n c> s - A G ,die ^ ertetlnna einer Dividende von 19 ( 10 » Prozent ans einem siiein -oewiNN von 559 887 IZ52 8S7 ) IHM . beschlossen Tie Prümieiteinnahmealler Zweioe konnte sich einschl der Voriahrszahlen der mit der Gesell -schalt verschmolzenen Nordstern TranSvort -Bersicherunas -AtH, von1!I4l0 8M NM ans >5 110 750 RM , nnd fiir eiaen » Rechnuno von7354810 RM , aus 8 854 M7 RM , erliölien In der Bilanzsiviittg derAlllio -Nrrdstern Lebensversichcritnos -At ^ ., Uerlin . wurde die '.'ierteiltinoeiner Tinidenae von 12 ( 10 ) Prozent ooroelchlaoen , , !» tn Zior -trao verbleiben 58 270 (53 738 ) RM Die Gewinn , nnd Verlustrechnanov ^rzei ^inet kolaende Etnnolimen : llebertroge ans dem Poriabr 1!̂ 320(8 95(1817 ) RM Prämien 14 581 781 (35 979 808 ) RM , Zins - und Miets -cinnalinien 1310 304 >009 505) RM , Verotitnna d^r Rückversicherer1 790 780 14 470 910 ) RA ! nnd neben einzelnen kleinen Einnahmen sonstigeEinnahmen von 28 235 419 <— I NM Tageaen beanspruchten Priimien -reierven einschl Präniieniibertraoe 45 101921 ( 12 408 880 ) RM , Gewinn -
riiclloge der Versicherten 6 718 811 (5050 500) RM Stenern nnd Ver -waltnnaskosten 3 203 423 (3 097 54N RM , Niicknersichernngsvramten1 913 93Z 15 137 500) NM Tic Veroiituna fiir tu Riiekdti 'knng iiber -
nomment Zicrsicheruno iverdev im Berichisialir mit 285 558 (22 724 638)RM ansnewieieu . Tie Gcwinnvert »ilung beanspruchlc 238 620
,<1ÖU 389) RM .

Roggen blieb knapp und im Preise seit oeliolten Porttat Mann -
beim forderte man siir die IM Kg Anslandsroooen 80^<5- ^ 1 RM .,
bodiichen 20,75 pfäUischcn 29,25—29.50 . desstschen 29 2,1—2S.7o RM ,

Tos Meblgeschiist steht noch wie vor unter dem Einstuft desschlechten Absatzes , Die Vorverkäufe werde » sehr langsam abgewickelt .Solange dieser Zustand anhält , erscheint es naturgcmos - ausgeschlossen ,da » neue Verkäufe in nennenswertem Umfang erfolgen . Der Versuchder stiddeiitschoit Mühlen , den Mehlvreis den gestiesenen Brotgetreide -
» reisen anzuo,sscn . miihte unter diesen Umständen crsolglos bleiben , da
llniiätze zn den erhöhten Preisen kaum stattfanden Die Mühlenkorde -rniiaen lauten beute für die 100 Sfg . Weizenmehl Tvezial 0 . mit Sackab Mühle 39,50 - 40 .25 RM (Vorwoche 39 50—40 ) sür Roggen med l
je nach Ausmahlung 40— 41 (Vortvotlie 30 50— 40,50 . am 30 . v , M . 40bis 41,50 ) NM , Tie zweite Hand blieb auch weiterhin mit ihren i^ orde -
ntngett unter dielen Preisen

Am Markt für Braugerste fehlte deutsches Anaebot oänzlich . So¬weit Preiie aeuaunt wnrben waren sie rein nominell Vom Auslandwar gute Cbile - I^ erfte mit 50—58 Sb für die 448 lbs, , Cliile - foo zu54— 55 Sb, , eis Seehasen , anaeboton , !>ür Anstral -Gerne wovon sichgrosie Lagerbestonde in Äntwerven befinden besteht wenig Kanfneigunaweil der Zolliob von 7 RM für die 100 Kg sich als Hindernis auswirkt .Haser kottute leine iVektiakeit gut behaupten >ür inländische Her -
kunst sogar noch etwas höhere Preise erzielen , weil nur noch sehr wenigWare in guten Partien an den Markt kommt . Im Waggongeschäst nannte

m ieueucn . Mau verlangt für die 1<X1 Kg , seine Kleie 16
6.50 RM, , fiir Rosgenkleie den kaum jemals dagewesenen Prei ^g RM . , der allerdings als rein nominelle airzulebe « ist . weil es o « ~

Aus fällige Woogons muh mon sich mit der Lieferung
>̂ »n zusriedeu oebeu , ?̂ es^ " "" * 17

für die 100 Kg , effektine Ware ,

mau die 100 Kg . inl , Hafer zulebt mit 27 50—28 .50 RM (Vor ^
27 —28 RM Äuslandshaser unverändert mit 27.75—29 RM . , ,,>,Am Dt a l s m a r k t war die Laoc ruhig , Turch diesige VermW
wurde eine Tampserladung nach Spanien gebändelt , Tie lebten W'j
rungen lauteten siir Plata - Mats . am 5 . Mai auSgelxnder Daw «
10,95 stl . , Mai - Abladuua 10 40 ftl „ N ! ai —AunI 10 10 ft [ , t ]Am Futtermittelmarkt blieb von Müblenfabrikaten *.am festesten Willi tirrtnnnf für hie 1<Y1 Clrt feine
16 .öf
19 9
fehlt
Zentnern zufrieden oebeu , Fest liegt auch Weizensuttermebl bei 1 ><

"m
für die 100 Kg , eikektive Ware , Alle anderen Mühlenfabrikat « , in ? °,v
dere Weizen - und Noggvn - Nochmehl , blieben vernachläffwt . Vejl ',wurden dasür , je nach Oualitäi und Termin , 21—24 50 RM . kür vU I
schrot , effektiv , 25 .50 RM . . August —Dezember - Aescruna 22,50 p J
Trockeuschnibel sind in inländischer Ware knapp geworden : es zc >Ä,§darin kaum noch Angebot , Verlanat wurden für die 100 Kg IL ^ ."
lose , obnc Sack , ab Fabrik , für ausländische mit Sack 16.75— 17 R
Mannheim . Malzkeime sind zur Zeit weniger beachtet und bedingen ^18—18,50 RM , Es zeigt sich auf diesem Gebiet allmählich doch die
Wirkung des Grüufutters und der Weid « . ,Malz lag sehr sest. Die Brauereien haben die Vermölzuna >
gestellt , die Malzsabriken balien mit ihren Beständen in Envartnn » .,berer Preiie zurück Verlangt werden gegenwärtig für die 100 Sl« - t;
klassige Ware 58— 54 RM, , badische und würiiembergifche Qualitäten
je nach Ertrakigarautie mit 50—52 RM . , die 100 Kg , crbältl »ch fSoweit bisber Nachrichten vorliegen scheint die Anbanslällie
Hopsen in Deutichland in diesem Jahr eher eine Verkleinern ''^erfahren , als eine Verarösicriin « . da melirsach Hopsenanlagen dem
von Tabak , Spargel , Getreide oder Zuckerrüben , der als lukrativer
Plat ' gemacht haben , M

Ter Streik i tt der Rhelnfchlffabrt Ist vorläufig, .?ieden Eiusluk aus die süddeutschen Märkte geblieben . Ein solcher
sich erst bei längerer Taner geltend machen ^ falls dann die Besinn
der einen oder anderen Sorte Getreide sich lichten sollten Vorläun ?die Verbraucher gut versorgt und außerdem steht im Bedarfsfalle (vorigelegenbeit mit den Rheinschlssen anderer Nationen mehr ftf ! f .nügeud zur Verfügung ,

Industrie nnd Handel
Tnckerhoss u Widmanu AG . . Wieöbaden -Biebrich Dem Verneo ^nach beschlof! der AR . der Anfang Juni stattsindenden o. GB , su^ /GeschäktSiahr 1927, das erste nach der Sanieruna , eine Diviteudcn ^schüttuiig von 6 Prozent vorzuschlaaen Bekanntlich setzt sich das AK - /nunmehr 8 Mill RM ans 4 Mill . RD ! . alten zusamineng legten

4 Mill RM iitr 8 Monate dividenöenberechtigten jungen Aktie »
lammen . „ ,tiDeutsche Maschlncusabrlk AG . . Berlin -Duiöburg Di « Gescll ' Ti
die bekoiiiitllch ibrer am 5. Mai stattfindenden GP zur Deckung des, ^lustes von 3 369 581 RM , sowie zur Ermöglichen « von Sonoerab '?^buugen nnd Bildung einer Reserve vorschlägt , die geiebliche 9»" V '
von 430 000 NM auszulösen und das Stammkapital von 24 Mill in ' ,«bältnis von 3 :2 auf 16 Mill RM herabzufeuen , legt nunmehr
Abfchlnh vor . Die Einnahmen aus Haus - uno Grundbesitz lowle . ^^äns -erunasaewinne und verschiedene besondere Einnahmen stellten n? , ?878 070 RM ., wäbrend das Voriabr einen Rohüberschnst von 4 f
RM erbrachte Steuern beansvrnchtcn 86 302 (857 300 ' RM . 3 'V421 633 (- ) RM . Unkosten 315 901 (3 538 274> RM . AbbiichtingeN q!
Lianidation von Beteiligungen 3 945 650 (3 253 285 ) RM nnd die u
Wicklung aus früheren Lieferungen 830 «41 ( — ) RM Abschreibt
wurden in Höbe von 641 525 (187 720) RM . vorgenommen .
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Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , die unserm

teuren Entschlafenen

Christian Schmitt
im Leben und bei seinem Hinscheiden so viel Liebe
und treue Freundschaft entgegengebracht und ihm
anläßlich seiner Beisetzung so ehrenvolle Nachrufe
und prächtige Kranzspenden gewidmet haben , sagen
wir unsern tiefgefühlten , herzlichen Dank . Innigen
Dank auch für die uns Zurückgebliebenen in so
reichem Maß erwiesene aufrichtige Teilnahme .

Im Namen aller tief trauernden Hinterbliebenen :
Frau Franziska Schmitt , geb. Mühlberger.

Karlsruhe (Baden ) , den 4 . Mai 1928.
Douglasstraße 7 , III . ( B286 )

Todes - Anzeige ,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

innigstgeliebte , treusorgende Mutter

Frau Marie Weiler Witwe
nach arbeitsreichem Leben unerwartet rasch zu sich
zu rufen.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1928.
In tiefer Trauer :

Leontine Weiler , Hauptlehrerin
Hellmuth Weiler und Frau

Maria , geb . Schaeuble.
Die Beerdigung findet Montag , den 7. Mal , vor¬

mittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Blumenstr . 5. ( 13578)

6 Tage * Kennen

3}

Beachten Sie d£ese Preise :
Damen- Strümpfe
Baumwolle , farbig Paar 38 #
Damen-Slrümpfe
prima Mako mit Doppelsohle u . Hochferse , farbig

Paar 1.10
Damen-Strümpfe
künstl . Waschseide 1.10
Damen-Sirümpfe
Seidenflor mit 4facher Sohle u . Hochferse , schwarz
und farbig , fehlerfreie Ware . . . . Paar 1.70
Damen-Strümpfe
Burchard 's „Spezial " Seidenflor mit 4facher Sohle ,
schwarz und farbig Paar
Damen-Slrümpfe
Burchard 's „Spezial " Seidenflor mit 6facher Sohle ,
schwarz und farbig *. Paar
Damen-Sfrümpfe
Seidenflor LBO mit englischer Sohle , schwarz und
farbig Paar
Damen-Sfrümpfe
prima Waschseide L Wahl Paar
Kinder - SlrÜmpfe Baumwolle gestrickt in meliert , färb

Qr . 9u 10 7 u - 8 5 u . 6 3 u . 4 1 u . 2

22
95
85

1 .45
2 .60
3 .20
3 .60
1 .95

9 ° tt dem Allmächtigen hat es
befallen , unsere liebe , herzensgute"lütter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau
Aduna Pfefferle

geb . Pfitsch
" ach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden zu sich indie ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 4. Mai 1928.
Hirschstr . 144. ( B270)
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Pfefferle
Leopold Pfefferle .

Die Trauerfeier findet Samstag ,
3 , 5- Mai 1928, nachmittagsu "r , un Krematorium statt .

Zwangs¬
versteigerung .

Montliff , tictt 7. Mai
1928, vormittags 11 Uhr .
werde id ) in Knielingen .
beim Rathaus . gegen
bare Zahlung im Poll -
streckuugswege öffentlich
versteigern : <13325
1 Vertiko , l Sofa . Cliai -
selougue , 1 Schrank , eine
Futterschneidmaschine m .
Motor , 2 Klaviere , eine
Schreibmaschine , I Mut -
tcrschwein , zwei Heine
Schweine , 1 Pferd und
andere ? mehr .
Karlsruhe ,

den 4 . Mal 1928.
Freiseis .

Gerichtsvollzieher ,

& der Reise zurUck

Dr. R . Behrens
Kinderarzt

«rnspr. 1506 Leopoldstr . 2.Ä

Gliche Anzeigen
^Ainde- , Kreis- und ©e^duDc

solli>ttßem betr.
8
Wt,nb*j nnb flrc,8Keu« i92s -

Grund - und Gewerbesteuer -
i ^ cin ?,,. .

bt » zur eudailtigen ffestsetzung der
. 190« Kreissteuer für das Recknunas -
Ia f [»«aen Li 4 - 1928 bis 81 . 8. 29 ) Voraus -
!?tez Z " M teilten , © emn * Befchlust des Stadt .
Ii' T ifloo :iJ,. i>ie GemeiudesteuervorauKzablungen
- teuer o- 2 - i0 " " 0 Höhe der 1927er endailtiaen

,?r is f,, . « leuerarunovetraae fei
r, ? » 192s»

n ror " e" en ' m Borialire .
ou^Cm: voraus,ablunaen werden demnach er -

Y>r»^ ^ ? ^ wkrte « Gemeindesteuer OreiKsteuer
, !r nnh . ^ '^ wLaens aus ie IMM Steuerwert
! e^ «

° « » ndMlck .
'

ber Ae ^ bsve

uni "
rmvaeus

krbeertraaesaofir ,

80 Xpf
67.2 Sfyf
25,6 VW

480,— ft«t

7.6 W
7.6 M

.1,04 W
57,— W

r «o üm0 » " :,ef ftci; erf (6uia wird in 4 Raten fällig
Ientf»er ^ -8 ' e einem Viertel auf 5. Juni . 5 Sev -

De,ernbcr 1928 und 5. SDMr » 1929. pi-or -
b ) ' " efien den Pflichtigen rechtzeitig zu .
Tsx !>

" " ^ ' » « derfteuer 1928
E 28 nnh „ i 'f

tr.u " o«fieiteI für das Rechnunasiabr
* fber « nA / amtlicfic Pflicktiaen abgegangen : wer

ftädi «f,c ' 2 en Settel erholten bat . wolle dies
löffle ^ ö

"
erfmuuasamt — Abt Wobnunassür -

m ' "^ rtedrlÄ - Strofte 22 oder der Stadt -
»» atliaus . Kimme » 89 . Schalter 1 an -

^
1928 ( Avril ) Ist Mnaften ? bis «um 5.

S ' nft le,n ' U- 5.ntrickten Wer bis , u diesem Zeit -
Steuerschuld nickt begleicht . bat 10^°

' U bezahlen und außerdem die
Karl « » , u aewärtiaen . ( 129861'^ «Se . den 5 Mai 1928. 112936)

Sladlhauplkasse .

saatrortoffein
Norddeutsche n . Tonau -

mooS !
Räumungsbalber billial
Odenwälder Blaue

per Ztr . JIM S.7S
Böbm 's Allerlrübeft «

v . Ztr . AJt 5.50
Kaiserkrone

p. Ztr . XM 5.50
.Industrie

p. Ztr . XjK 5.00
Bater Rlicw

p . Ztr . XA 4.50
Sllwo n . Ella

p . Ztr . XM 4.50
Woltmann

p . Ztr . 3UH 4.00
u . Garant f . reine Saal

Zwlebelii
orima Aegovter aus lau .
send srjschzn Waaavns
billigst ! «2228a )

Ms Mim .
©Mtfieim

J-Ql. 21 u . Ml. (« leislaner .

2 Paar ZUS. 2 .- 2P. ZUS. 1 .85 2P. ZUS 1 .40 2P,ZUS. 1.102P . ZUS. 85 7
Knie -Sfrümpfe
zum Aussuchen Gr. 1—5 mit Wollrand . . Paar •

Vorführung einer
Sframpf Sirldc-Masdiinc Im BeiticH

BURCHARD

HERMANN VEIT
Rechtsanwalt

ERIKA VEIT
geb . Hofmann

Vermählte

KARLSRUHE , den 5. Mai 1928 13612

Kind !
Nengeborenrs Kind wird
in Pflege gegeben . Ange -
böte unter Nr . £ 9348 an
die Badisch « Presse .

Kapitalien

Beteiligung
mik 50 000 Mk .
am liebsten tiiti « , sucht
erfahr ., gewandt . Herr .
Geld sofort flüssig . Gebe
Geld cvent . auch ali
Hvpotbel , tm gauzen od.
geteilt . Interessent , woll .
Angebote unter E9V55 an
die Bad . Presse einsend .

Herrenmodehaus
BERTA BAER

Entzückende HEMDEN
Krawatten —- Handschuhe etc .

sehr preiswert .

Hilfsarbeiter
gesucht , >

im Harten bewandert .
welcher in Trogen - oder
FarbengesMsten tStig
war . bevorzugt . <13291
Waldslratzc 15, Laden .

I Weiblich 1
I. Friseuse

gesucht . Hoher Lohn . An -
geböte unter Nr . 828 :«
an die Badische Presse .
Aus T. rTurtl (811326)

Köchin
welche einen Teil Haus -
arb . übernimmt u . gute
Zeugnisse besitzt, bei gu -
ter Bezahlung gesucht .
Frau Else Baliin , Pforz -
iKtw , Friedenstr . 69.

Alleinmädchen
gesucht ,

nicht unter 20 Jabren .
evgl . , solid , lindcrlieb ,

mit langjahr . Zeugnissen ,
aus gut . Privathüusern .
Vir » owftrasie 6, 2 . Dt .
Zum 1. Juni suche ich

fleißig., ehrliches
Nädchen

das selbstöndig rochen n .
auch waschen u . bügeln
rann . <B247 )
Vor, »stell, zwiscb . g— 11

und 2— 4 Ubr bei
Dr . Friedberg ,

Weberstrasje Nr . 7.

Zuverlässiges , lunaes
Mädchen

fftr kleinen HauSbalt ge¬
sucht. ( B240 )
vossän . Lauterbergstr . Sa.

Ehrliches

Landmädchen
das schon gedient hat
wird in gutes HauS ge-
sucht. Zu erfragen unt
Nr . 2375a in der Da -
discheu Presse .
Fleiftiges , ehrlichrs

Mädchen
für Küche sofort gesucht .

Stadion Durlach .
Suche für sofort ein

JIIidclK ' n
für Küche , das etwas ko-
Ken kann . ( Wirtschaft .)
Kühn , Schützenstr . 2.

( 33262)
Taub ., kinberl . MSdchen
II!—17 I ., das , u Haule
sMaf . kann , f . kl . Haus -
halt gesucht / Pbilippstr .
2<l. pt .. r . Nenb . FH7544

Mädchen
zum Büro reinigen , ftir
ca . täglich 2 Stunden
gesucht .
Angeb . unt . Nr . LW3K

an die Badisch « Presse .
GesuM auf 15. Mai od.

1. Juni fleikitgeS . ehrlich .

Mädchen
ftir Küche « . Hausarbeit .

Marie - Alexandrastraße
Nr . 11 . 1. St . 0P273 )
kinderliebes

Mädchen
zu 3 Kindern (5 , 8, 3 I .)
um 15. Mai i . Ärztbaus¬
alt gesucht . HauSarveit ,
linderwäsche . Bügeln

mub mit übernommen
werden . Angebote mit
Zeugnisse an Frau Tr .
Egger . Psorzyeim , West-
Itcbc 53a . (2221a )
Ehrliche , saubere

Putzfrau
fiir 3—4 Stund , im Tag
In guten HauSh . gesucht .
Zu ersrag . u . Nr . F .H.
7545 in der Bad . Presse .

Kino
I . Murgtal , modern , neu -
zeitlich eingericvtet . 150
Zitzplätze . Klappstühle , s.
SSV» M zu verlaus . , bei
15«« —2000 M Anzahlg .
Rest kann monatlich ab -
bezahlt werden . (2271a
Turib Ziegler , Gernöbaw ,
Immobilien .

Herrenalb ( Schwarzw .)
hübsches , mod .SommMäuschen
lkl . Villa ) mit S Zim -
mer ?e „ gr . Garten , mit
Jnventai . für Jt .ä 35 000
in »erkaufen durch ( 13626
Jim». Schmitt . Hnp .- Im -
mobil . . Karlsr .. Hirsch-
strahe 43. Tel . 2117.

Opel
SS—4 Sitzer

offen , neueres Modell ,
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . F .H .7S55
an die Badisrt >e Presse .
Gebrauchte

Holzregale
mit Fächern zu kauf . ges .
Angebote unt . Nr . F .H.
7546 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

8n kauf , gesucht: Kev -
rockamu« . 1—2 AnzLae .

ut erbalt . Angeb . u . Nr .
an dte « ad . Pr .

lmmvdilien
Tvchtige , laulionSfähjge

Wirtsleute
suchen auf 1 . Oktober od .
früher gutgehend . Wein -
oder Bierrestanrant zu
pachten oder zu kaufen .
Angev . unt . Nr . 23180

an die Badische Presse .
In schöner Weststadtlage

(Sonnenseite », ist ein

herrschaftliches
Etagenhaus

mit 4 mod . Wohnungen
von >e 5 Zimmer . Küche.
Bad etc . , Vorgarten ,
Einsghrt . Karage . bei
günsi . Gebot z» verlauf .
Steuerwert 78 000 Mk . .
Anzahlung inind 15 (KX>
Mark . Tai HauS bietet
gute Kapitalanlage . An¬
gebote unter Nr . 13628
au die Badisch« Presse .

2700 qm
Bauplätze

Waldkolonie Ettlingen
zu verpacht . als Garten ,
Hübnerfarm etc . oder zu
verkaufen unt . sehr gün -
stigen Bedingungen . An -
geböte u . Nr . F .H .7354/
l2 !>34 au die Bad . Presse
Filiale Hauptpost

kauixeluctie

Eßzimmer
gut erhalten , modern , zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . E9305 an die
Badische Presse erbeten .

Eisschrank
zu rausen gesucht . Ange -
böte unter Nr . F .W .3448I
13616 au die Bad . Presse
Filiale Werderplatz

Zu kauf , gesucht:
1 gut erhaltene HSrtsel -

Maschine . Kuhgeschirr .
sowie einige Most ' oder
Weinfässer von 30 Liter
an . 1 inittl . Badezuber
(Holz ) . Angebote u Nr .
SS34Z an dt« Bad . Pr .

| Männlich I
Wir suchen

ehrliche und bei der
Kundschaft gut einge -
führte (2277a

Privatreisende
«von Haus zu Haus )

bei fester
Anstellung .

<T. R . Herbst ,
Lahr i . Baden .

la . Existenz
Durch Uebernahme von

einem Post -Ziersand -Ge »
schäft. kein Reisen nötig .
Konkurrenzlose .gediegene
Zache , beguem von zu
Hause ans zu betreiben ,
ohne jedes Risiko . Pas -
send f . Herr od . Dame ,
tägl . Vaieingänge . Nö -
tigeS Kapital f Ueber -
nähme v . kleinerem La -
ger 300—500 Mk . ie nach
(siröfte d . Bezirkes . Offer¬
ten erbeten unt Cbissre
O 2S24 Q an Publieitas
Basel «Schweiz ». ( « 132«)

Friseuroemiie
guter vubitovfschneider
sofort gesucht . (BM5

Bierordtbad , Bender .

veMiiertteln
für babubrechenden , konkurrenzlosen Massenartikel
für die Landkundschaft gesucht . Keine Alltagssache .
Hoher Verdienst , ca . 200% . Fast teder Blehhalter
Ist Käufer und wird dieser Artikel schon längst er -
wünscht . Ausr . an Fa . R . Reussedl . Augsburg 1».

(AI 327)

Gegen Wanzen
Tod und Teufel

Reichel« Wanzenfluid greift und töte« feto
2Banje auf der Stelle und zerstört die Srut »
nester restlos. Nicht fleckend, überall anwend»
bar . Fl . Mk. - .65, 1 .50, und 2M . Nur «cht
mit der berühmten Marke »Tod und Teufel^

Bestimmt zu haben bet :
Drogerie Dehn . Nachf .. Zäbringerstr 55
Fidelitaö -Droaerie . Ltto Fischer. Karlstr . 74
Merkur -Drog .. Wilh . Hofmeister . Philippftr .14
Drogerie Karl Kraus . Morgenstr . IS
Drogerie Karl Lösch. Körnerstr . 26
Drogerie Philipp Menge » . Durlacher -Allee 35
Schwarzwald -Drog . . Fritz Re ?s ir . .Tchillcrftr .53
Drogerie Larl Roth . Herrenstr . 26/28
Drogerie Wilb . Tschcruing . Ainalienstr . 10

. Drogerie Adolf Better . Kirkel 15.

5Me Z ZIMN-MWU
mit Wohndiele . Bad . Garten : c.. bescklag »
uahmefret . Nabe Bahnhof , per 1. Juli zu
vermieten . Znfchus , .H 1500. Miete JC 80.

Angebote tt . Nr . 18576 an die Bad . Pr .

Stejtengtfudie

Jung ., selbständig . Mo¬
tor - u . Fahrrad -

Mechaniker
ucht dauernde Stellung .
Führerschein vorhanden
Angebote n . Nr . BS3S7
an die Badische Presse .

1 Weiblich !
Suche auf 1. Juni Stel¬

lung als Stütze
in gut . Haus . In allen
häuslichen Arbeiten , auch
koche « u . nähen , ersahr .
Famil .-Anscbl . erwünscht .
Würde evtl . auch i . Ge¬
schäft mitfretf . Angeb . u .
Nr . 919317 a . d . Bd . Pr .

Gesuchs S— 1 Z .-Wobna . .
N . Südendstr . ev . Tausch
m . 4—5 Z . -Wobng . An -
gebot « n Nr . D »279 an
die Badische Presse .

Tauschgesuch.
3 — 3 Ztinnierwvlmung

in der Weststadt , gegen
3 Zimmei Wohnung

ln der Südstadt . Ange -
böte unter Nr . F .W .3446
an die Badische Presse

ttiaCc Werderplatz .

na

Sehr gut möbl . (B276
Kimmer

mit 2 Bett . u . Kücbenbe -
nützg .. ist für sof . od . 15.
Mai zu verui . Leuzstr . 2,II . lks . . Ecke RoonNratze .

Gut möbl . Zimmer in.
elektr . Licht zu vermiet .
Baumeifterstr 14. rik .

<B2 «1)
Schön möbl . . fonnlaes

Zimmer , et . Bahn «
bofsnähe . vreisw zu vin .
Broglie . Karlstr . 118.

( F . f?. 7503)
« aiferftr . 56. IV .. ist

fof . g möbl . Zimm ->r m .
Pens , zu verm . ( ® 194)

Gut möbl . Zimmer m .
et . Licht , auf 15. Mai zu
vermiet . ? Iollnstr 6. II „
links . 6. d . Karlstr .

W . H 7535)

lücfin - u . Sifilelzini .
b. best . Familie , an nur
fol . Herrn zu vermieten .
(Näbe KarlStor ) . Zu er¬
fragen n . Sir . F .H.752S
in der Badifchen Presse .
Rnt möbl . Zimm .. gegen -
über Stadtaart . zu verm .
Hanagarth , vttlingerkti .1 .

( SB290 )
Möbl . Zimmer , el . L..

sofort od . sväter zu verm .
Friedrichsplab 2, 3 Tr .

( SB288 )
Möbl . Zimmer , el . L.,

sep.. zu verm . : Werder «
stlahe 10 . III . (F . W .344»

Gut möbl . Zimmer zu
nermieten : Lnisenstr 12,
2 Stock . (F .W . 3447)

Büro
2-fenstr ., möbl ., mit el .

Licht n . Telefonanschluß ,
bill . zu Venn . (FH7511 )

tfbbetfe ,
Blumeustrabe 11 , pt .

Wilbelmltr 63, IV .. r ..
krenndl . möbl Zimmer
iokort od . svätkr zn ver «
mieten . (F .W .3444

! «nt möbl . Einzelzim¬
mer zu vm . : Rüvvurrer -
ftrafte 14. IV . F . W .8441

Großer Eckladen
mit Äohnung zu ver -
mieten . (13105)

L . Statfter ,
Amalienstr . 4. Tel . 222« .

i gut möbl . Zimmer m .
Bad , an Herrn od . Ehe -
»aar zu vm . Rüvvurrer -
stra h « 14, IV . (F .W .»440
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten : Schützenstr . 22.
8. Stock . ( F. W . 34861

Möbl . Wohnung
4—5 31m ., 2 Salt ., Nabe
Karlsruhe , 600 m von
Bahnstation , herrl . Lage ,in einer Billa ins» groß .
Park zu vermieten . An -
geböte unter Nr . J9334
an die Badische Presse .

FreundL möbliertes
Zimmer

mit Baik . in (ein . Hause
der Weltltadt zu vermiet .
Elektr . Licht Zentral¬
heizung . ( 12108)
Wendtütr . Nr . 19 II .

| Zimmer |
Sehr schön möbl . Alm -

mir an bess . berufst .
Herrn zu verm . (13540)
Amalienstr . S5, 4 . Stock .
Möbl . Zimmer sof . od

auf 15. Mai zu vermiet .
tzenstr . 98, 1 . Stock .

(FW3433 )
Schönes , gut möbliertes

Zimmer
an sol . bess. Herrn sofort
oder später zu vermieten .
Norkstr . 43, III . (B179 >

Für die Expedition u. Registratur
einer biestgen Bank wird tüchtige ,

zuverliissige und geschulte

weibliche Kraft gesucht .

Bewerbungen m . Levenslauf , Zeug -
nisabschrisleu u . Gebaltsausprüchen
unter Nr 13582 au die Bad . Pr .

IlllllllllllllllllllllllJ
Wir suchen

fiir Sonntag , den 6. Mai 1928. bei schönem Wetter

Aushilfs-Kelinerinnen.
Meli « ! fidtlstiiJe .

Fach- Abteilung für das Wirtsgewerbe .
Geöffnet Samstags v . 9- 3 Ubr
und Sonntags v 10—12 Ubr . « M20 )

Zuarbeiterinnen
(jugendl .) sofort «esucht Vorzust . 9—11U ,

MvdewerMNen Emmy Schvch
Herrp »i »<raBe 11 . 13580

gut eingearbeitete
Näherinnen

werden noch eingestellt . (13S30)
S . Rube « . Mech . >-!erufskleiderfabrik .

Kreuzstrake ».

20

Gut möbl . Äimnier aus
okort zu vermiet . (B1L1 )

Phil ' ppftr . 27 2 . St . . r .

l ? ot » i - u . 8ckkkim .
gut möbl ., elektr . Licht,
sc» . , sofort preiswert zu
vermieten . <B ?49>
VideNv' at , Steinft .21 .III .

Möbl . Zimmer
Näbe Marktplatz , zu vm
Zu erfrag u . Nr . 919313
in der Badilckeu Presse .
— Leeres Zimmer —

mit Kockaeleg . . solort zu
vermieten : Soiienstr . 40.
Hinterbs .. 1 Tr . rechts

(« 260)
Ei « gut möbl . Eckzim -

mer ans sosoit zu nerrn . :
Kaiser -Allee öl , IV .. r .

(» 268 )

Eint . möbl . Zimmer m .
Dens, an fol . Arb . j vm .
kreuzftr . 1«. II . ( B197 )
Gut möbl . Limmer mit

elektr . Licht sof . zu verm .
Atademiestr 5 >. (g $ 7486

Sut möbl . Zimmer
an 1 od . 2 fol . Herrn
abzugeben . Lessingstr . 9.
1 Tr . b. Mühlb .-Tor .

(12603)
Möbl . Manf . - 3im „ fottn .
m . gut . Ofen , zn verm .

Kriegsstrabe 22«. III .
«F . H. 7428)

Eut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht , in best.
Haufe , an Tauermtetcr
zu verm . Amalienstr . 93,
Part ., Mühlburger Tor .

(3H7443 )
Sehr au » möbl .. foittt .

Zimmer , el . Licht, an fol .
Herrn b einz Dame a .
I . Juni , n vermiet . <B8
Brieden strafte 11 . 4 . Tt .
Leeres Zimmer

sev . Ein »., fof zu verm .
Pbilivvstr . 3. II .

(F .H . 7540)

In gutem Sause ( West -
stadt ) . Nähe Kerauienstr .,
Nif 1. Juni , hübsch möbl .Zimmer
bei möft . Preis , an sol . ,
berufstät . Herrn zu vm .
Wo ? sagt u . Nr . « »»35
die Badische Presse .

3-4 Zimmermhng .
von Wohnungsberechti gt .,iu zeutr . Lage . a . 1 . Juli
oder 1. August gesucht .
Gest Angebote unt . Nr .
OS31 « an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten : Sofieustrafie 20, unter Nr
3 Stock . ( B224 ) Badische Presse

1 Zimmer I
RnhsgeS Ehepaar (» cht

»um 1. Juni , in nur « Ut.
Yause . möbl Zimmer ,
mögl . Oststadt Angebote

O9339 an die

Ladenlokal m . Büro
zentral gelegen , von einem grösteien Unter »
nehmen langfristig zu mieten gesucht .

Angebote u . Nr . ( 31,32 au die Bad . Pr .



Vadisches
Lanöfstbfatri

SamSIag. 5. » int .♦ B 24. Tb .G. 201— 300
it. 3. S, -Gr . (2. © älfte ) .

Cvrano von
Bergerac

von Edmond Rostand
In Siene gesetzt von

Felix Banmbach.
? hrano
NenMllettc
Guiche
Valbert
Rorane
Ducnna
Raaueneau
Life
Le Bret
Sarbon
Liani ^re
Gutav
Brillaille
Monlklcurv
Modelet

Tahlcn
Lcitaeb
Schul !«
Kloeble

Mtctens
Ziegler
MNller
Willcr

d. Trenck
Her,

Brand
Gemmecke

PrUIer
Höcker

Mehner
Marauerite Frauend ^rler
Martve Möderl
Claire Silber

Kadetten
Mehner . Stntme , Schnei¬
der. Ostholt, Schmidt-

Kepler u. Weidner
Musketier Graf
Erster Marauis

Schellenberger
Zweiter Marquis

Schmidt- Keßler
Kavu,iner Höcker
Büfettdame Genter

ÄiensihersPortier
Biirger
Sohn

Schneider
Keinath

Poeten
Klenscherf Ovmar und

Keinatb
Taschendieb Ovmar
Pagen Möderl ,

Silber und Schneider
Schauspieler Meyer

und ArraS
Schauspielerinnen

Konz und Lantenschläger
Köche

Schmitt , Lindemann .
Kilian . Kleinbub und

Frobmann
Lehriunge Sauer

Lakaien
Ostholt und Weidner

Ansang 19% Uhr .
Ende sentit 23% Uhr .

I . Rang u . I . Sperrsitz
5 .00 Mark.

Sonntag . 6. Mai : nachm .
Boris Godunow . AbdS. :
Ter VogelhSndler . Im
KonzerthauS : Unter Ge-
schästSauiiicht . Montag ,
den 7. Mai : 10. «Letztes )
Sinfonie -Konzert.

Coloifeum
Vom 1.- 15. Mai

t# jjl . 8 Uhr abends :
Brafilianifche

Revue
Sascha

Morg owa
Morsen Sonntag

4 und 8 Uhr
Vor steliupgl

Mnsenin Karlsruhe e . V.
Einladung

zu d « r
ordentlichen

Mltgliederversammlniig
am Freitag , den 18 Mai 1928.abends 6 Uhr.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Rechnungs¬

abschluß 1927/28
2 . Voranschlag 1928/29 .
3 . Wahlen der Vorstand «- und Aus¬

schußmitglieder
4 . Satzungsänderung . (13297)

Der Vorstand .

BesEllscHafi mr geistigen Aufbau
Heute Samstag , d 5. Mai . abds . 8 Uhr,im KUnstlerhaussaal spricht

Martin Buber
über das Thema

Der heutige Mensch
u. die biblische Geschichte

Morgen Sonntag . 6. Mai . vorm . 11% Uhr,
im gleichen Saal durch Martin Bnber

Vorlesung s . o . DiDiisctien Geschiente.
Eigene Uebertrngnn <t a. d . Hebräischen

Mitglieder für beide Veranstaltungen
frei . Karten für Nicbtmitslieder bei
A . Bielefelds Hofbuchhandlung .
Marktplatz . Mitglieder der Gesell¬
schaft für deutsche Bildung , des
Theaterkulturverbnndes , der Kant¬
gesellschaft und des Kfm . Vereins
erhalten Ermäßigung . (12734)

SchDt/en -Gesetiscliall Karlsruhe
Gegr . 1721 E . V . Gegr . 1721

SONNTAG , den 6. Mai 1928 :

TellnahmeamErOfTnangs-
Schlessen in Bühlertal !
Abf. 7.40 vorm . Schützenunir ., grüneWeste .

Das Uebungsschießen fällt an
diesem Tage aus .

M 0 N T A G . 7. Mai 1928, ab 4 Uhr nachm .
Jagdmäßiges Kugel-Schießen

auf Wechselwildscheiben .
Gelegenheit zum

Einschießen von Jagdwaffen !
13453 ) Der Verwaltnntfsrat .

Wohin
rolls ^ Du
Äpfelchen ?
8 Uhr • CaW - Cabaret

ROLAND
Weinbaus Just

Kaiserstratze 91,Täglich ab 5 Uhr

der
Konzert
StimniungSlaVell«
Ba Be Bo -Bu

Ausschank von Ig Ori¬
ginal Spanischen Weinen
^ Ltr . von 35 Psg . an.
Zur Einführung täglich
von 11 — 1 Uhr Ausschankvon Spezlal -Verinouth -
Wein nach span , Sitte
( einschließlich Oliven )
\ Ltr . 60 Psg . (13622)

WIENER HOF
Fasanenstraste 6
Kabarett
und Tanz

Kein Weinzwan« .
Poli,eisld .- Verläng .

(13340) Hanö Hagel.

Achtung !
Autofahrken für

Lastwagen
4—5 To ., sowie N Mö-
beltransporte . werden zu
billig . Preisen angenom
F . Lander ir . . Allmend-
ftr . 25 , Ntippurr , Tele,
fonrus 6376 . (Bl ?9>

Inferrichi
3M Rechnen
in und

Mathematik
ert Untcrrichi und Nach
hilse (2 Jl je Stunde !

8 e u 11 e t
BiSmar-tstr. 33. III .

(9J277 )

Engl . Unterricht
zu 50 Psg . pro Stunde
Wer beteiligt sich ? Auge-
böte unter Nr . £ 0314 an
die Badijche Presse.

13239 Sonntag , den « . Mai 1928
Im Felseneck , Kriegsstr . 117

Grosses Familien - Konzert .

m» zu
MarkitralfnrtraBe IQ

Jeden Samstag und Sonntag , ab 8
Uhr . finden die beliebten

FaiPiiienüniernaiiünosaDenfle
statt . (13248)

Gut bürgerliche Küche .
Bestgepfl . Weine , ff . Fürstenberg -Bräu

Es ladet hierzu freundlichst ein
Adolf Kittel .

Der schönste Platz von Dudach
Großes Ka fee - und Tagesrestaurant
m t denkbar schönster Terrasse
Heute Samstag und morgen Sonntag

von 4 Uhr ab

der vornehme B3257
GesellföhafIs -Tanz
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiiiiiiiiiii

Großer Parkplatz für Autos .
Fürstenberg • Ausschank —
B est ge p f 1 e gte Weine
Eigene Konditorei .

Stadion Durlach
am Lerchenber «

15 Min. v. Siraöenbahnendstation Durlach
Herrlich Belegener stanb ' reierAusIlugsori
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Samstag , 5 . Mai 1928 ab 7 Uhr

«r<ch. Maiball
Sonntag , den 6 . Mai 1928

aD 4 U. : Groß . KUnstlerkonzeri
SD 6 Uhr : TANZ - ABEND

ff. Kaffee , Tee , Cacao , Kuchen , gutge -
nilesrte Weine . Schrempp - Printz - Biere .

Gute warme und kalte Küche .

MlelMWmlii t . v . Sarlstiilje.
Sosienstratze 88.

SamSias , den 12 . Mai . 8.15 Uhr abends , im Saale bei „Palmen -garten". Herrcnstratze S4 »

VORTRAG
deS Herrn Rechtsanwalt» Dr . A Gönner über :

VWnsliielltj i» !! de« MimmuMen iiöer oas
Mlelmllliiiis.

2aoIer8ffitutt« 8 .00 XlBt . Saalet3ff »t««a 8.00 ttör.
Unsere Mitglieder . sowie sonstige Interessenten sind frenndl . ringelnden .

Nach dem Vortrag ordentliche Hanvtversammlnn « : 1. TätigkeitS . undKassenbericht S . Neuwahlen 8. Verschiedenes (13293)

g KAMMER- LICHTSPIELE
Kaiserstrasse Nr . 168 •

z eigt ab heute
nur einige Tage !

Das große Doppel - Schlager - Programm !
In Nenaufifihrung der größte Lacheriolg

mitHarold Lloyd
Matrose wider Willen
5 Akte

hier tu :
endlosen Lachens 5 Akte I

Der große Abenteuer - und Sensationsfilm

Maciste Imperator
6 Akte ;Är .rr «r . ,

® p"r | ; 6Akte !
der Film der grollen Sensationen ! ( 13636
Wochenschaul ♦ Kulturfilm !
Vorstellungen 4 Uhr, 6V» und 9 Uhr!

akrmarkt für Jung u. ftlt
Städtische flusstellungshalle

Samslaa . den S. Mai lS28

3 — 7Udr Konzert u. Kinöerdelustigungen
4 U !»r nachm . KinSer -Kabarett
5 Uhr nachm . Luftdallon - flufstieg' /zb Uhr Akrobatische Vorführungen

$ — 1 Übt Konzert und Tanz
V-9 und Vjll Uhr Kabarett

♦
Sonntag , K. Mat 1928 ( letzker Tag )

3 —7 Uhr Konzert und Tanz
4 Uhr Kinöer -Kabarett

$—1 Uhr Konzert und Tanz
x/s9 und 7,11 Uhr Kabarett

13323

Achtung
Ausarbeiten v . Matratzenals Gelegenheitsarbeit
bei tadelloser AussUhrg
zu halben Preisen . An-
geböte unter Nr . « 9.138
an die Badische Presse.
Suche in Kommisston:

Fahrrkdpr
Kinderwagen
Möbel

»n Teilzablungsverr . An¬
gebote unter Nr . JÄZ0»
an die Badische Presse.

RES1
Uraufführung !

Heute ! Der Grossfilm

Hotel Qermania
. Besuchen Sie die

GERMRMIfl -WEINSTÜBEN
Sie finden kaum behaglichere und stimmungsvollere Räume.

Unsere „offenen Weine aus ersten Gütern
von Baden, Pfalz, Mosel und Rhein "

finden sicher Ihren Beifall .
Frühstücksplatten , Mittagessen , Theater-Soupers

Reichhaltige Speise Karte bei niedrigst auskalkulierten Preisen
Verkauf offener Weine über die Straße.

flutoEinstellung für auswärtige Besucher

Die Weinhandlung „Hotel Qermania "
füllt die Lücken Ihres Kellers .

Verlangen Sie bitte Sonder- Preisliste !

In den Räumen des Hotels :
Jeden Samstag u . Sonntag <öesellschafts -flbend mit Tanz

Nach Ludwig Fulda
Darsteller :

Käthe v . Nagy I Vlvian Qibsofl
Hans Brausewetter

Hochspannung
Groteske in zwei Akten

Moderne Landwirtschalt
Kulturfilm ( 13586 )

Beginn der Vorstellungen :
3.30 , 5.00. 7.00 und 9.00 Uhr
Beginn des Hauptstiickes :
3 .30, 5 .30 , 7 .30 und 9 .30 Uhr

Musikalische Leitung : Theo Münz
Orgel : Joh . Palast . Am Flügel :

Vollmair -Rettich

2 ) nicfcarbeifen Werben rasch un « preiswert angeserttg « tn derDruckerei Ferd . Thiergarten .

Billiges Angebot

Inländisch . Ochsenfleisch per Pfd . 0 .9S , bei 2 Pfd per Pfd . 0 .95
Schweinefleisch z braten per Pfd . 0 .96 , bei 2 Pfd. per Pfd. 0 .92
Schweine -Coteleltes per Pfd . 1 .10
Schweine -Bauch per Pfd 0 .80
Speck und Schmeer per Pfund 0 .85 , bei 5 Pfd. per Pfd . 0 .80
Dürrfleisch per Pfd . 1 .10
Kalbfleisch per Pfd . 1 .06 bis 1 .30
la Schinken gek . V4 Pfd . 0 .55
Mettwurst . . . i/i Pfd. 0 .40
Krakauer . . . V4 Pfd . 0 . 30

Wormser Blutw. '/« Pfd. 0 .25
Worms. Leberw . ' /« Pfd 0 .25
Fleischw . i . Ring V4 Pfd. 0 .25

ferner alle übrigen tFieiscf) - u. Wurstwaren
in erster Qualität tu billigsten Preisen.

Kronenslr . 33
flmalienst . 23Getr. HenselRudoiisir . 28

> -> '

Zur

Mal -Bowle
etnpteh en wir besonders

hiscnuiein. uiEiö
j FranMu/eiier . .
Edenkooensr . .
si . martiner . .
Glmmsldingsr Berg Fl.
ourKnelm . HaisDär^ Fl.

Fl . I .¬
FI . 1 .201
Fl. 1 .251
Fl. 1 .40

1 .50
1 .70

Die Preise verstehen sich
mit Flasche .

Bowlen -Fruchte
Vi D . i/sD .

Erdbeeren 1 .80 1 -
Hawai-Ananas 2 .- 1 .10

Vi ü . 60 Jf ,

Hawai-Ananas
im eigenen Saft

V, Dose
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